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We MWllMg der WMMWe !h  ReßemdW.
Ein Akt von politischer Bedeutung , ein Akt, der von

großem Interesse für die Beziehung der süddeutschen
Bundesstaaten zum Reiche ist, und an dem nicht umsonst
eine Anzahl hervorragendster , offizieller Persönlich¬
keiten, an ihrer Spitze der deutsche Reichskanzler, teil-
nahmen , ist eben in Bayern vor sich gegangen, und zwar
in dem alten Bischofssitze Regensburg , einer Hoch¬
burg des bayerischen Ultramontanismus . Nichtsdesto-
weniger hat die Bevölkerung ihre Teilnahme an dieser
deutschnationalen Feier durch Beflaggung der Stadt
und Illuminationen kund gegeben, ein erfreuliches
Zeichen für den Fortschritt des deutschen Einheitsge¬
dankens auch in ultramontan -partirularistischen Gegen¬
den. Über die Feier liegen folgende Meldungen vor:

wb . Rcgeusburg , 18. Oktober. Reichskanzler Fürst
Bülow  und Staatsminister v. Bethmann - Hollweg
trafen heute früh kurz vor 8 Uhr in Begleitung des
Unterstaatssekretärs v. Locbell und des Hauptmanns
v. Schwartzkoppen zur Teilnahme an der Enthüllungs¬
feier der Büste des Fürsten v. Bismarck in der Walhalla
hier ein. Auf dem Bahnhof hatten sich zur Begrüßung
u. a. eingefunden : Ministerpräsident Freiherr von
Podewils , die Staatsminister v. Pfaff und vr . von
Mehner , der Regierungspräsident der Oberpfalz , Frei¬
herr v. Aretin sowie der Oberbürgermeister von
Regensburg , Geib. Der Reichskanzler wurde bei seiner
Ankunft von dem zahlreich versammelten Publikum
aufs freundlichste begrüßt . Gegen 11 Uhr erschienen
die genannten Herren vor der Walhalla , wo sich außer¬
dem noch eingefunden hatten der Enkel des Reichs¬
kanzlers Fürsten v. Bismarck, der elfjährige Fürst Otto
v. Bismarck, der Reichstagspräsident Graf Stolberg-
Wernigerode , das Präsidium der beiden Kammern des
bayerischen Landtags , mehrere bayerische Minister und
Gesandte deutscher Bundesstaaten , die Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden, sowie eine große An¬
zahl Deputationen von Vereinen.

Ter Festakt in der Walhalla selbst wurde
eingeleitct durch ein von Gesangvereinen aus Regens¬
burg vorgetragenes Lied. Hierauf hielt Minister¬
präsident Freiherr v. Podewils eine Ansprache; wäh¬
rend dieser Ansprache ereignet sich ein aufsehen¬
erregender

Zwischenfall.
Der Enkel Bismarcks stürzte plötzlich bewußtlos vor der
Büste seines Großvaters zu Boden. Der Reichskanzler,
der unmittelbar hinter ihm stand, und eine Reihe ande¬
rer Herren eilten sofort herbei und trugen ihn aus der
Walhalla . Ministerpräsident . v. Podewils mußte seine
Rede einige Minuten lang unterbrechen. Nach der Rede
des Ministerpräsidenten Freiherrn v. Podewils ergriff
der

Reichskanzler
das Wort:

„Euere Exzellenzen! Meine Herren ! An dieser
weihevollen Stätte kann kein Deutscher stehen, ohne im
tiefsten Herzen ergriffen zu werden von den gewaltigen
Erinnerungen , welche um die hier vereinigten Denk¬
mäler der edelsten Geister unseres Volkstums schweben.
Deutscher tritt — wie der hohe Erbauer es hoffte und
woran seine Exzellenz eben erinnerte — der Deutsche
heraus aus dieser Halle . Und wenn künftig der Be¬
sucher das Auge auf dem nun enthüllten Abbild Ottos
von Bismarck ruhen lassen wird , auf dem Bild des
Deutschesten aller Deutschen, so wird ihm zum Bewußt-
sein kommen, wie das Werk König Ludwigs I . sich in
gleichem Maße innerlich vollendet hat , wie unserm
Volke das höchste Gut , die nationale Einheit,
zurückgewonnen wurde . Daß hier dem Fürsten Bis¬
marck, als dem Vollender der deutschen Einheit , ein
Denkmal errichtet werden konnte, ist ein Höhepunkt in
der Geschichte dieses Baus , die ihr Ziel findet in der
Erfüllung der nationalen Träume König Ludwigs.
Lassen Sie uns einen Augenblick bei jener trüben Zeit
verweilen, wo den Kronprinzen Ludwig znm ersten
Male der Plan der Walhalla beschäftigte, den er als
König so herrlich verwirklicht hat : Es waren — er hat
es selbst gesagt — die Tage Austerlitz, Ulm und Jena,
die Zeit unserer Selbstzerfleischung und tiefsten Er¬
niedrigung . Dem Genius unseres Volkes schienen die
Schwingen für immer zerbrochen, und ein Schwärmer
hieß, wer noch an eine Zukunft des deutschen Namens
glaubre. Als ein Schwärmer mag auch der königliche
Jüngling Vielen erschienen sein, der gerade in diesen
Tagen den unerschütterlichen Glauben an eine natio¬
nale Wiedergeburt und Einigung des deutschen Volkes
nicht aufgab . Sein Hoffen wurde erfüllt vornehmlich
durch den Mann , dem heute dies Denkmal geweiht wird,

erfüllt durch gemeinsame Tat der deutschen Stämme,
des ruhmvollen bayerischen Stammes nicht zuletzt.
Und es war auch ein geschichtlicher Akt von tiefer sym¬
bolischer Bedeutung , daß ein Sohn König. Ludwigs,
daß der verehrungswürdige Regent des Königreichs
Bayern es gewesen ist, durch dessen Hände jener für die
Kaiserfrage entscheidende Brief in Versailles oir König
Wilhelm I. gelangte . Dieser Schicksalsfügungen uns
zu erinnern , werden wir heute besonders aufgesordert,
wo wir Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzregenten
ehrfurchtsvollen Dank darbringen für die Errichtung
dieses Denkmals , für die hochherzige Wahrung des
Vermächtnisses seines verewigten Herrn Vaters.

„ Und inenden wir nun den Blick zu dem Bilde des
Fürsten ^Bismarck, so wird auch die Erinnerung an die
treue Sorgfalt wach, welche der erste Kanzler des
Deutschen Reichs seinen Beziehungen zu Bayern und
zum bayerischen Königshausc zuwandte . Er war stolz
darauf , daß seine Ahnen vom Kaiser Ludwig und dessen
Nachfolgern in der Mark Brandenburg ausgezeichnet
worden waren . Und wie hohe Bedeutung er dein schönen
Verhältnis des Vertrauens beimaß, in dem er zu
König Ludwig II . stand, das hat er noch in seinen
„Gedanken und Erinnerungen " bekundet, wo niemand
ohne Bewegung die Briese lesen wird , die er an den
verewigten König schrieb und von ihm empfing . Es
spricht aus diesen Briefen neben der Verehrung für das
bayerische Königshaus auch jene weise Schätzung des
nationalen Wertes der deutschen Fürstenhäuser , die
Fürst Bismarck einmal im Reichstag in den Worten
niederlegte : „Mein Vertrauen darüber , daß unsere Ein¬
heit auch in Zukunft gesichert sei, beruht heutzutage
aus den Dynastien " — das Vertrauen in den nationalen
Sinn der Dynastien , dem die sorgsame Achtung ihrer
Rechte entspricht. Kein Kanzler des . Deutschen Reichs
wird sich hier jemals von den Bahnen entfernen dürfen,
die Fürst Bismarck vorgeschrieben hat , und mir per¬
sönlich ist es ein Bedürfnis , Zeugnis dafür abzulegen,
daß ich die Achtung vor diesen Rechten als gleichbe¬
deutend betrachte mit der Achtung vor den föderativen
Grundlagen des Reiches. Die deutschen Dynastien und
die deutschen Stämme , durch . gleiche Vaterlandsliebe
und gemeinsame nationale Gesinnung in unlöslicher
Einheit miteinander verbunden , sie können doch sicher
sein, daß die Ansprüche der Gesamtheit niemals das
Opfer ihrer Eigenart verlangen , mit deren Verschwin¬
den das Deutsche Reich um ein wesentliches Gut ver¬
armen würde , jene Eigenart , die sich erst recht zu ent¬
falten vermag im Schirm und Frieden des Deutschen
Reichs, wie es der Dichter besingt:

Eins nach außen , schwertgetvaltig,
Um ein hoch Panier geschart,
Doch im Innern vielgestaltig,
Jeder Stamm nach seiner Art.

Meine Herren ! Es ist eine denkwürdige Stunde,
wo an dieser durch den Patriotismus und den Kunst¬
sinn des bayerischen Herrscherhauses geschaffenen Stätte
das Denkmal des ersten Reichskanzlers eingeweiht
wird . Und es sind Gefühle tiefer Dankbarkeit , mit
denen wir rufen : Gott schütze und erhalte das Haus
Wittelsbach I"

Um IV2 Uhr begaben sich der Reichskanzler und die
anderen Ehrengäste nach dem Rathause , um einer Ein¬
ladung der Stadt Regensburg zum Frühstück in dem
alten Kurfürstenzimmer zu entsprechen. Oberbürger¬
meister Geib hieß im Namen der städtischen Behörden
die Gäste und speziell den Reichskanzler an historischer
Stätte willkommen. Der Reichskanzler erwiderte fol¬
gendermaßen : „Verehrter Herr Oberbürgermeister!
Gestatten Sie mir , Ihnen und den anwesenden Ver¬
tretern und Bürgern der Stadt Regensburg meinen
herzlichen Dank zu sagen für Ihre freundliche Ein¬
ladung . Ich bin gerne nach Regensburg gekommen,
und bedauere nur , daß cs mir nicht möglich ist, länger
im Schatten Ihres herrlichen Doms , in den Mauern
Ihrer Stadt zu weilen , die bald zwei Jahrtausende an
sich hat vorüberziehen lassen, und die so reich ist an Er¬
innerungen aus unserer Geschichte in guten und trüben
Zeiten , und ich bin gewiß, Sie werden mit mir Seiner
Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten dankbar sein,
daß er in gewohnter und zartsinniger Güte zu der
Feier des heutigen Tages auch den Enkel des Fürsten
Bismarck eingeladen hat . Kein Deutscher kann ohne
Bewegung auf diesen Knaben blicken, der solche Er¬
innerungen wachruft, die Erinnerung an seinen zu
früh dahingegangenen Vater , an seinen unsterblichen
Großvater , diesen jungen Fürsten , von dem wir hoffen,
daß er einst seinen großen Namen würdig tragen möge.
Wir hoffen alle, daß das liebe Kind sich von dem Un¬
wohlsein, von dem es eben befallen wurde , bald ganz
wieder erholen möge. •— Meine Herren ! Unsere Herzen
sind noch erfüllt von den Eindrücken der weihevollen
Stunde , die wir soeben in der Walhalla verbracht haben.
Und hier in dieser kerndeutschen Stadt wird man die
Bedeutung dieser Feier allgemein Mitempfinden . Sind
Sie doch gewissermaßen zur Wacht bestellt für das große

Werk des edlen, im tiefsten Sinne deutschen Königs , zu
dem immerwieder die Gedanken zurückkehren, ange¬
regt durch seine unvergänglichen Schöpfungen , durch
sein unermüdliches Wirken für die Erweckung natio¬
naler Kunst und ue Pflege nationaler Gesinnung . Die
Chronik der Stadt Regensburg lehrt auf allen Blättern,
wie schwer es dem deutschen Volke geworden ist, zu dem
Besitze der Einheit zu gelangen , der wir uns heute er¬
freuen . Wenn irgendeine Stadt , so iveiß Regensburg,
daß Deutschland steht und fällt mit seiner Einheit . Im
Innern , da mag es Streit geben, Kampf der Meinun¬
gen und Parteien , Gegensätze mancher Art . Der Kampf
ist der Vater aller Dinge . Aber, wo es um die Größe,
die Macht und das Ansehen des Landes geht, da gibt es
nur ein Deutschland. Von dieser Einsicht ist die ganze
Nation erfüllt . Ich leere mein Glas aus das Wohl der
Stadt Regensburg und ihre Vertreter und aus die Ein¬
heit der Nation ." Nach dem Frühstück folgte eine ein¬
gehende Besichtigung des alten Rathauses.

Um 4 Uhr nachmittags fand im Regierungsgebäude
ein Festessen statt , dem sämtliche Ehrengäste und die
anderen Teilnehmer an der Walhallafeier beiwohnten.
Den ersten Toast brachte der Reichskanzler Fürst
Bülow aus . Er sagte : „Ich bin überzeugt , Ihrer aller
Empfindungen entgegenzukommeu, wenn ich Sie aus¬
fordere, mit mir auf das Wohl Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzregenten von Bayern zu trinken . Mehr
als zwei Jahrzehnte sind verflossen, seit Seine König¬
liche Hoheit unter schwierigen Verhältnissen die Regie¬
rung über Bayern übernahm . Heute können wir sagen,
daß er die Verehrung nicht nur des Bayernvolkes , son¬
dern aller Deutschen genießt . Insbesondere Seine
Majestät der deutsche Kaiser ist erfüllt von der innig¬
sten Freundschaft und Hochschätzung für seinen erlauch¬
ten Oheim und Freund , und wir alle wissen, daß er
Einsicht mit strenger Pflichterfüllung und hehrer
Menschlichkeit vereint , und wenn es etwas gibt , was
uns den Prinzregenten noch teurer machen könnte, so ist
es sein einfaches, schlichtes und echt vornehmes Wesen.
Es ist mir ein Bedürfnis , meinem Danke Ausdruck zu
geben für das gnädige Vertrauen und Wohlwollen, das
der hohe Herr mir seit dem ersten Jahre meines Amts¬
antrittes erwiesen hat . Möge es Seiner Königlichen
Hoheit noch recht lange vergönnt sein, mit immer gleich
bewunderungswürdiger Frische und Rüstigkeit seines
schweren Amtes zu walten , zum Wöhle Bayerns , zum
Segen des Reiches! Seine Königliche Hoheit , der
Prinzregent , hoch! hoch! hoch!" — Mnisterpräsident
b. Podewils antwortete und schloß mit einem Hoch auf
den Kaiser.

bck. NegenSburg , 18. Oktober . Der Kanzler legte
im Namen des Kaisers einen Kranz nieder , Freiherr
v. Podewils im Namen der bayerischen Regierung und
des Prinzregenten , der Präsident des Reichstags Graf
Stolberg -Wernigerode im Namen des Reichstags.
Sodann wurden von zahlreichen Deputationen eben¬
falls Kränze niedergelegt , womit die offizielle Feier be¬
endet war.

Es begann dann die M a s s e n h u l d i g u n g
eines zehntausendköpsigen Publikums
vor der Walhalla . Hosrat Dr . Hutter hielt die Fest¬
rede, die in den Massenchor des Liedes „Deutsch¬
land , Deutschland über alles"  ausklang.
Abends 1/28  Uhr war im Saale des Neuen Kaufes eine
große Festversammlung , bei der Universitäts -Professor
Geheimrat vr . v. Heigl die Festrede hielt.

Über den Unfall des jungen Fürsten Bismarck wäh¬
rend der Bismarck-Feier in der Walhalla wird noch ge¬
meldet : Der Fürst fiel infolge des Gedränges und der
Hitze plötzlich ohnmächtig zu Boden und mußte weg-
getragen werden, worauf er wieder zu sich kam. Offen¬
bar aus Schreck über_  die ihn forttragenden Männer
stieß er gellende Schreie aus . Herr v. Podewils unter¬
brach seine Rede, bis Beruhigung eintrat . Bald darauf
ereilte einen chargierten Studenten dasselbe Schicksal.
Auch er wurde von einer Ohnmacht befallen, erholte sich
aber bald wieder.

wb. Regcnsbnrg , 18. Oktober. Der OhnrnachtZ-
ansall, den der junge Fürst von Bismarck bei der Ent¬
hüllung der Büste seines Großvaters in der Walhalla
erlitt , scheint leider ernster Natur zu sein . Der Fürst,
der während des Nachmittags im Hause des Verwalters
der Walhalla untergebracht worden war , hatte mehr¬
mals Erbrechen . Abends wurde der Fürst in einem in
einen Krankenwagen umgewandelten Postautomobil nach
dem Palais dcS Regierungspräsidenten übergeführt.
Den Festtag beschloß ein von 5er Stadt Regensburg im
Neuen Haus veranstalteter Festabend, bei dem nach
einem Musikvvrtrage Oberbürgermeister Geib von
Regensburg ein begeistert aufgenommenes Hoch aus den
Kaiser und den Prinzrsgenten ausorächte . Nach dem
Vortrage eines Männerchores hielt Nniversitätsprvsessor
Geheimrat v. Heigel-München die Festrede über Bis¬
marcks WirkM



Bette S. Montag , 19 . Oktober 1908.

Zur OrienLKrisis.
Das Feuer tu Len Balkanstaaten brennt noch, am

Heißesten wohl in Len Redensarten des unreifen L-erben-
kronprrnzen . Aber es kommt wohl kaum noch zu einem
„Flammen empor", denn trotz allen -Mobtlmachnngsnach-
richten und allem Schwertgerassel wissen Loch die führen-
Len Persönlichkeiten, Laß bei kriegerischen Wirren nicht
allzuviel herauskommen würde , denn die Regulierung
der Orientwtrren besorgen doch ün wesentlichen die
„Mächte", und erst in zweiter Linie das Schwert Les
etwaigen Siegers . Die Türkei selbst, die Lei Liesen Ge¬
schehnissen am schwersten gekränkte, zeigt sich offiziell am
.ruhigsten und sachlichsten, und läßt , obgleich sie sich für
„alle Eventualitäten " bereit macht, ihre Friedensliebe
'versichern. So ist denn zu hoffen, daß auch nach und nacy
die Einzelflämmchen, die hier und da noch cmporznngeln,
verlöschen und der beizende Rauch verfliegt , der sich von
Südosten her über Europa hinzog. Es liegt natürlich
wieder eine reiche Anzahl oft sehr widersprechender Nach¬
richten vor, die wir nachstehend wiedergeben.

»
Die Türken.

Die Berliner türkische Botschaft erläßt folgende Be¬
kanntmachung: Die über eine angebliche Mobilisation
der ottomanischen Armee in Europa und Kleinasien ver¬
breiteten Gerüchte entbehren jeder Begründung . Es
sind -von der ottomanischen Regierung keinerlei Mobil-
Machnngsmaßnahnren getroffen worden.

Der türkische  Botschafter in Paris Nanm-
Pascha  erklärte mehreren Berichterstattern , daß seine
Negierung in der Tat entschlossen war , alle zweckdien¬
lichen Maßnahmen zu ergreifen , Laß der Mobil-
Machungsplan fertig war und daß den Eisenbahngcsell-
schaften die entsprechenden Weisungen erteilt worden
waren . Die geplanten Maßnahmen seien aber aufgc-
geben worden, weil die Pforte am Samstagabend end¬
lich die verlangten bulgarischen Versicherungen erhalten
habe. Innerhalb 48 Stunden , schloß Naum -Pascha, wird
sich die Lage in einem dem Frieden günstigen
Sinne  ändern.

Über die Vorgeschichte der Rückgängigmachung der
türkischen Mobilisation meldet der „Matin " folgendes:
Am Samstagnachnnttag 3 Uhr ließ der französische Bot¬
schafter Constans beim Großwesir darauf Hinweisen, daß
jede Truppenverschiebung seitens der Türkei an der
bulgarischen Grenze als feindliche Handlung aufgefaßt
werden müßte und Bulgarien den Vorwand zur Über¬
schreitung der Grenze liefern würde . Gleichzeitig war
Eonstans beauftragt , die friedlichen Absichten der bul¬
garischen Regierung zu versichern. Infolge dieser Vor¬
stellungen wurde alsbald die Mobilisierung rückgängig
gemacht.

Die Offiziere des 3. türkischen Armeekorps , die sich
auf Urlaub in Konstantinopel aufhalten , haben den Be¬
fehl erhalten , sich innerhalb fünf Tage bei den Truppen¬
teilen einzufinden . Die aus Saloniki nach Konstanti¬
nopel beorderten drei Bataillone , die zu Polizeidiensten
bestimmt sind, trafen vorgestern abend in der Hauptstadt
ein. Die Truppen gehören einem dem jungtürkischen
Komitee unbedingt ergebenen Regiment an. Das eng¬
lische Kvnferenzprogramm hat die Stellung des Groß-
westrs sehr erschüttert. Seine schon lange erwartete
Demission soll bevorstehen. In der hauptstädtischen Be¬
völkerung Haben die Nachrichten über das Programm
der Konferenz ein merkliches Nachlassen des Enthusias-
mus für England verursacht. Über die jetzige Stellung
der Türkei zur Konferenzidee befragt , äußerte sich ein
hoher türkischer Würdenträger dahin , daß die Türkei
immer noch « « besten daran tue, den Konserenzge-
danken zurückzuweisen.

Im letzten türkischen Ministerrat wurde beschlossen,
mit Österreich über die schwebenden Fragen in Ver¬
handlungen einzutreten . Weiter wurde beschlossen, die
Beschaffung von Mitteln für eine eventuelle allgemeine
Mobilmachung in die Wege zu leiten . In England soll
eine große Anleihe ausgenommen werden.

FeZMeLsn.

Aoryerr.
Das gestrige erste Sinfoniekonzert des

König !. Th ca te  r o r ch est e r s — fast bis «ruf den
letzten Platz ausverkauft — wurde , wie sich's geziemt,
mit Beethoven feierlich cingeleitct . Es war die seltener
gehörte „Zweite Leonorcn -Ouvertüre " gewählt , sie, die
wohl noch weit höher eingeschätzt würde, — kennte man
nicht die allgewaltige „Dritte ". Gerade der Vergleich
zwischen beiden Ouvertüren macht aber die gestern ge¬
hörte „Zweite" besonders interessant : man findet hier
schon die hervorstechenden Hauptzüge : die Florestan-
Arie ? den feurigen Ansturm des Streichorchesters ? das
Trompetensignal , — alles so kraftvoll inspiriert , und im
einzelnen und ganzen so Hochvollenöet durchgebildet, daß
es fast unbegreiflich erscheint, wie Las alles hernach doch
noch zu einer höheren Vollendung emporgeführt werden
konnte ! Die Ouvertüre wurde , wie wir 's unter Herrn
M a n n sta e d t s zielbewusster Führung gewohnt sind,
mit aller Klarheit und Präzision zu Gehör gebracht.

Als Solistin des Konzerts war die Kammersängerin
Frau Margarete P r e u se- M a tz e n a u e r aus Mün¬
chen erschienen — im Vollbesitz ihrer schönen Mittel : Las
Organ , namentlich in Tiefe unö Mittellage , so warm nnd
stoffreich, und so kraftvoll und glänzend zugleich? dazu
eine gesangliche Technik, die virtuos zu nennen ist, —
sich aber mit einer Einfachheit und Anspruchslosigkeit
gibt, wie man es selten bei Virtuosen findet ? der Vor¬
trag ist von -ebenso viel Temperament wie Geschmack und
Bildung diktiert. Daß die Künstlerin mit ihrer Stimme
aus der von Natur zugewiesenen Altlage neuerdings
mehr und mehr in die Sopranregion emporstrebt, ist
eigentlich zu bedauern : man bewundert , daß sie auch das
kann ? aber doch vermag man dieser Wandlung nicht recht
von Herzen froh zu werden. Beethovens „Ah Pcrsiöo"

Wirst »»derre» TagMati.
Fast alle Firmen in Konstantinopel entlassen Ange¬

stellte, welche österreichische  Staatsangehörige sind.
Der türkische Minister des Äußern T e w f t k-P a s cha

erklärte einem Redakteur Les „Tanin ", daß die Pforte
das bekanntgewordene Konferenzprogramm nicht an¬
nehme. Die türkischen Programmpunkte seien: 1. Prokla-
mterurtg Bulgariens zum Königreich? 2. Annexion Bos¬
niens unö der Herzegowina ? 3. Verbindlichkeit der An¬
teilnahme an der türkischen Staatsschuld und anderen
finanziellen und politischen Verbindlichkeiten ; 4. Fest¬
setzung der Integrität der Türkei . Der Minister des
Äußern gab zu, daß die Pforte in Erwägung gezogen
habe, die Konflikte mit Österreich-Ungarn und Bulgarien
direkt zu regeln , sie habe aber noch keinen Beschluß ge¬
faßt. — Die Nachricht über eine ablehnende bulgarische
Note bezüglich der Orientbahn , sowie die Meldung , daß
Serbien Deputationen zu den Signatarmächten sendet,
haben die Türken sehr erregt.

Die Generaldirektion Les Österreichischen Lloyd
erhielt ein Telegramm aus Smyrna,  nach welchem der
Dampfer „Urane " seine Ladung gelöscht hat und ein
Quantum Ware aufnahrn . Aus der Meldung geht her¬
vor, daß die Boykottbewegung abzuslancn beginnt.

Die Bulgaren.
Bulgarien  hat sich bereit erklärt , die Türkei um

die Gutheißung eines zwischen der Regierung in Sofia
und der Orientbahngcsellschaft  wegen deren
rumelischen Strecken zu treffenden Abkommens selbst
anzugehen. Damit will Bulgarien das Eigentumsrecht
der Türkei auf die fragliche Bahnstrecke anerkennen,
aber erst dann , wenn der geschäftliche Teil zwischen Sofia
und der Bahngesellschast erledigt sein wird . Der deutsche
Gesandte in Sofia war , wie der „TempS" meldet, der
erste Vertreter der fremden Mächte, der Kenntnis von
jenem Anerbieten erhielt , durch das Bulgarien die in
Berlin gegen die Proklamation von Tirnowo erhobenen
Bedenken gegenstandslos machen will. Bei der Regelung
der bulgarischen Schuld sollen die gegenwärtigen Ein¬
nahmen der Bahn als Basis dienen.

Die M i n i st e r sind aus Sitnickvwo, wo Beratungen
mit dem Fürsten stattfanöen, nach Sofia zurückgekehrt.
Obgleich über das Ergebnis der Beratungen bisher nichts
verlautet , hat die in den leitenden Militärkreisen vor¬
herrschende k r i e g s I u st i g e Stimmung  sichtlich
abgenommen.  Man nimmt daher an, daß es dem
Fürsten gelungen ist, die Minister zu einer nachgiebigen
Haltung zu bewegen. In Regierungskreisen hält man
cs sogar nicht für ausgeschlossen, daß die Regierung mit
Konstantinopel in direkte Verhandlungen  über
alle schwebenden Fragen und eine eventuelle An¬
näherung treten werde.

Der österreichische Vertreter Graf v. Balsassina
legte Samstag in Sofia wegen der behördlichen Ver¬
fügung an die Angestellten der Orientbähnen , ihre
D i en stw o h n u n g cn zu verlassen,  formellen
P r o t e st ein.

„Daily Telegraph " meldet aus Sofia:  Der
Minister des Äußern erklärte in einem Fntcrview über
die Orientbahn , daß die bulgarische Regierung eine
friedliche schnelle Regelung der Frage wünsche. Der
Minister gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß
die Großmächte ihre Vermittelung zwischen der Türkei
und Bulgarien in dieser Angelegenheit angeboten hätten.

Die Meldung , daß die bulgarische Königs-
krönung  im November stattfinden werde, ist unbe¬
gründet.  Die Regierung hat diese Frage noch nicht
erwogen.

Die Serben.
Aus Belgrad  meldet der „Matin " : Der jüngste

Sohn König Peters , welcher augenblicklich im Peters¬
burger Pagenkorps erzogen wird , ist von seinem Vater
beauftragt worden , dem Zaren  ein Handschreiben zu
überreichen. In diesem sucht der König die Inter¬
vention des Zaren zugunsten Serbiens nach.

Der Budapester Zeitung „A Nap" zufolge sollen vor
Belgrad  zum Schutze gegen eventuelle Angriffe der

' österreichischen Donau -Moniteure Minen  gelegt wor¬
den sein.

— seinerzeit noch für eine jener glänzenden Gesangs-
virtuostnnen aus der Mazartepoche Komponiert, verlangt
in allem bedeutende Bravour und großen dramatischen
Stil im Ausdruck? an alledem ließ es Frau Preuse-
Matzenaner nicht fehlen : sie sang Hie Arie mit edler
Wärme und fortreißendem Schwung . Reich an seinen
poetischen Zügen zeigte sich der Vortrag der nachfolgen¬
den Lieder von Schubert und Schumann , welche Herr
Mannstaeöt  meisterhaft am Klavier akkompagnicrte?
und ein hier noch unbekannter Komponist, Richard
Trunk , konnte wohl kaum in mehr empfehlender Weise
eingeführt werden : seine Lieder, auf Richard Strautzschen
Pfaden wandelnd , sind äußerst flimmungsreich und von
vornehm gewählter Tonsprache. Sie gefielen . Und
Frau Preuse -Matzenaner gefiel noch mehr, und wurde
vom Publikum durch reichen Beifall ausgezeichnet.

Zwischen den Gesangsnummern brachte die K ö n i g l.
K a p e l l e das Werk eines ihrer Mitglieder , Herrn
G. Cords , zu Gehör : ein sinfonisches Fragment
„Gndrnn ". Der nordischen Sagenhelüin sind zwei aus-
gcführtcre Jnstrümentalsütze gewidmet, die etwa dem
Adagio und Finale einer Sinfonie entsprechen. Ein
eigentliches „Programm " ist dabei nicht vorgesehen, und
Gudruns Name soll hier nur die Phantasie bestimmter
onregen , Kolorit und Stimmung der Komposition näher
ausdenten . So ist denn der breit gehaltene erstere Satz
auf Gudruns Klage gemünzt : er ist von etwas theatra¬
lischem, aber kräftig wirksamem Pathos bewegt und in
schöner, planvoller Steigerung aufgebaut . Der zweite
Satz bringt eine Einleitung , ans der es wie das Tosen
ferner Meeresbrandung hervorklingt : aus den hier «n-
gedeuteten Tonelementen entwickelt sich ein von
Kampfeslust kündendes Allegro, das noch durch ein be¬
sonderes Motiv seinen ausgeprägt -nordischen Charakter
erhält . Auch dieser Satz ist technisch vortrefflich gearbei¬
tet? doch möchte er durch einige Kürzungen noch wesent¬
lich gewinnen . Die Partitur ist so effektvoll instrumen¬
tiert , wie man cs von einem erfahrenen Orchesterspieler
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Wie cs heißt, ist der serbische Minister des Äußern

Milowanowitsch  der Überbringer eines Hand¬
schreibens König Peters an den deutschen
Kais  e r. Dem Blatt „Pravöa " zufolgte sagte der
Kronprinz Georg, als sich der Minister von ihm verab¬
schiedete, folgendes : „Sie reisen in einer sehr delikaten
Mission nach Berlin . Vergessen Sie nicht, daß Sie inr
Namen von 250 000 Bajonetten sprechen, Sie dürfen sich
daher vor niemand beugen. Wer im Namen von 280 000
Bajonetten spricht, braucht sich vor niemand zu fürchten.
Nur wenn Sie so sprechen, dürfen Sie wieder in die
Heimat zurückkehren."

In Saloniki ist eine Sendung von Schnell»
feucrgeschützen für Serbien  cingetroffen , die
sofort mit der Eisenbahn nach Belgrad weiter befördert
wurde.

Antrösterreichische Demonstrationen.
wb. Belgrad , 18. Oktober. (Wiener Korvesp.-Bur .)

Gegen Abend durchzog eine mehrere tausend Kopfs
zählende Menschenmenge, meist junge Burschen, die
Stadt und zertrümmerte unter Rufen : „Nieder mit
Österreich-Ungarn !" zahlreiche Firmenschilder öster¬
reichischer und ungarischer Kaufleute . Ein starkes Gen-
drrmeriecmfgebot versuchte vergebens die Menge z„
zerstreuen, da sich die Demonstranten in Nebengassen
immer wieder sammelten. Um 10 Uhr war die Ruhe in:
allgemeinen wieder Hergestellt. Mehrere Personen wur¬
den verhaftet.

Die Montenegriner.
Unweit der montenegrinisch-österreichischen Grenze

haben sich, wie in Cettinje behauptet wird , österreichische
Truppen in starken Abteilungen angesammelt. Nach
Boche Cattoro wird Kriegsmaterial transportiert . Di«
montenegrinischen Regierungskreise meinen , daß diese
Maßnahmen , die Provokationen seitens Österreichs seien,
auch Montenegro , wo darüber bereits große Aufregung
herrscht, dazu veranlassen könnten, die Mobilisation an¬
zuordnen , und alle Montenegriner , die sich zurzeit im
Ausland aufhalten , unter die Waffen zu rufen . Mon¬
tenegro lehnt die Verantwortung für die etwaigenFolgen
eines Konfliktes ab, da es außer seinem Protest gegen
die Annexion Bosniens und die Außerkraftsetzung bez
§ 29 des Berliner Vertrages keine anderen Borkehruu-
gen gegen Österreich-Ungarn getroffen hat, am aller¬
wenigsten solche militärischer Natur.

Wie verlautet , trifft man in Montenegro  Matz,
nahmen , um die militärischen Vorbereitungen zu be¬
schleunigen. Montenegro wird mit den im Ausland be¬
findlichen Staatsangehörigen 70 000 Mann aufbringen
können. Diese verfügen über 80 000 Gewehre. Außer¬
dem besitzt Montenegro 120 Geschütze und 40 Maschinen¬
gewehre. Eines der Forts von Antivari kann mit seinen
Geschützen Cattarv bestreichen, weshalb die Österreicher
mehrere dortige Proviantmagazine , die bedroht waren
verlegen mußten.

General Janko Wnkotitsch ist in außerordentliche,
Mission von Cettinje nach Belgrad avgereist.

Die Russen.
Minister Iswolsli besuchte am Samstagnachmü «-̂

den deutschen Botschafter F ü r st e n R ad o l i n in Paris
und hatte mit ihm eine eingehende Unterredung über
die Orientbahnangelegenheiten und die Konferenzfraae

Der russische Minister des Äußern Jswolski
seine Abreise von Paris um 24 Stunden verschoben. Ex
reist Dienstagabend von Paris ab, wird sich kurz
Baden -Baden anshalten und am Donnerstagabend
in Berlin  eintreffen.

Die Dardanellen.
Das englisch - russisch - französische Uh,

kommen  über die Dardanellen lautet : Die Kriegs
schiffe der Uferstaaten haben das Recht, die Darda¬
nellen zu passieren.  Bloß im Falle eines Krieges
mit Rußland haben auch die Kriegsschiffe des mit Ruß¬
land kriegführenden Staates das Recht, ins Schwär »-
Meer einzufahren . Diese Bestimmung hat England trotz
des russischen Widerspruchs aufrecht erhalten . Für die
Türken scheinen diese Vorschläge unannehmbar.

erwarten konnte: jede Note scheint an rechter Stelle »u
stehen? Licht nnd Schatten sind angemessen verteilt ? die
solistisch hervortretenden Instrumente — auch {,a «
Biebricher Heckelphon, aus „Salome " bekannt , fehlt nicht
— sind besonders ausdrucksvoll nnd kenntnisreich
Handelt. So hinterlicß die Novität , wenn sie auch nicht
gerade durch Neuheit unö Größe der Komposition hervox-
ragt , doch einen sehr günstigen Eindruck, wovon die ovr-
zügliche Wiedergabe seitens des Orchesters  natürlich
ihren gemessenen Anteil hatte. An Applaus , Hervovcufund Lorbeern fehlte cs Herrn Cords nicht.

Zum Schluß : die C-Dur -Stnfonie von Schubert , (g*
braucht über dies Work nicht wiederholt zu werden , tti« 8
alle wissen. Gerade zu dieser Zeit , wo sich so manches
Gemüt durch die erstaunlichsten Schöpfungen der moder¬
nen Programmusik noch wie betäubt und zerichuiette^
fühlt , mußte es wohl mit ganz besonderer Gewalt
Herzen dringen , denn welch eine Fülle des Reichtums
birgt diese, in holdester Romantik schwelgende Meiftex-
gabe: dies überquellend frohmutige Allegro — wie er¬
frischender Bergesodcm weht es daraus entgegen _ _
dies von allen Wundern der „mondninglänzten Zaubcr-
nacht" durchflutete Andante ? das Scherzo — voll unter
Tränen lächelnden Humors ? daö Finale — so kühn nn&
ritterlich zum Sieg schreitend! Kein Helöenlcben — eiw
Dichterleben ?und , wie und was cs auch sei: ein Fest
Hörer und Spieler . O. D.

Aus Kunst und Lelrsn.
h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns

unterm 18. Oktober : Das vieraktigc Lustspiel „Di-
Liebe  wacht " (L’Amour veille) von G. A. d e Cail.
lavet  und Robert de Flers  wurde gestern j Uut
erstenmal gegeben. Diese neueste französische Jrnpyx.
tation beherrscht seit einigen Wochen täglich des NepexI
toire des „Trianontheaters " in Berlin ? auch am Bnrx .1theater in Wien wurde das Lustspiel gegeben. Sie
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Deutsches Reich.
Die Antrittsaudicnz der neuen  Botschafter.

Der „Nordü. A. Z." zufolge hielt der neue  j a p a -
,'tr lsche Botschafter  Baron Chinda  Hei seiner
Autrittsaudienz  eine Ansprache, in der er aus-
führte , er schätze es als eine große Ehre , bei Sr . Majestät
zwgelassen zu werden und seiner hohen Bestimmung das
BeglanbiLungKschreiben zuzuführen , durch Las Seine
Majestät Ser Kaiser von Japan , sein erhabener Herr,
gnädigst geruht , ihn an Sr . Majestät Hofe in Ser Eigen¬
schaft als außerordentlicher , bevollmächtigter Botschafter
zu beglaubigen . Es sei beinahe überflüssig für ihn, bei
dieser Gelegenheit bei der Freundschaft und Herzlichkeit
zu verweilen , Sic Sic Beziehungen zwischen Japan und
Deutschland stets gekennzeichnet haben . Nichts sei natür¬
licher, als Satz so glückliche Beziehungen zwischen beiden
Ländern bestehen sollen, deren wahre Interessen wesent¬
lich wechselseitig und voneinander abhängig sind und
deren Bestrebungen durch edle, selbstlose Beweggründe
geleitet werden ; und cs solle bei der Erfüllung feiner
Pflichten fein beständiges leitendes Ziel sein, diese glück¬
lichen Beziehungen nicht nur aufrechtznerhalten , sondern
sie sogar immer mehr zu festigen. Der Ausführung dieses
besonderen Strebcns wolle er feine besten Fähigkeiten
und fein größtes Bemühen in der ernsten Hoffnung
widmen , daß er das Vertrauen und das Wohlwollen
Sr . Majestät und Sr . Majestät Regierung verdiene.
Es sei bei dieser Gelegenheit auch seine angenehme
Pflicht, der Überbringer der Herzlichsten Wünsche zu sein,
die der Kaiser und die Kaiserin ihm befohlen Haben,
Sr . Majestät für das Glück und Gedeihen Sr . Majestät
und der kaiserlichen und königlichen Familie zu über¬
mitteln . — Der Kaiser  erwiderte , er sei sehr erfreut,
den neuen Abgesandten des Kaisers von Japan zu be¬
grüßen . Die Beziehungen Japans und Deutschlands
seien stets vortrefflich , aufrichtig und
freundschaftlich.  Das beweise am besten die Auf¬
nahme deutscher Schiffe in japanischen Häfen . Auch die
Sendung deS Prinzen K u n i zur deutschen Armee be¬
grüße er mit Dank als Zeichen der vertrauensvollen
Freundschaft Sr . Majestät des Kaisers von Japan . Der
Prinz habe hier einen vortrefflichen Eindruck Hinter¬
lassen, er sei von lebhaftem Interesse für militärische
Dinge erfüllt und Habe sich mit Eifer nnö Geschick den
übernommenen Pflichten gewidmet. Er habe ihn ungern
scheiden sehen und ihn mit dem Schwarzen Adlerorden
ausgezeichnet, wofür Se . Majestät der Kaiser von Japan
bereits seinem Dank und seiner Freude Ausdruck ge¬
geben habe. — Der neue türkische Botschafter
.General O s m a n N i z a m i e Pascha drückte eben¬
falls Sr . Majestät die Versicherung aus , daß er den Auf¬
trag seines kaiserlichen Herrn habe und es sich zu einer
besonders angenehmen Pflicht machen werde, die tradi¬
tionellen , sehr freundschaftlichen  Beziehungen
zwischen der Türkei und Deutschland auf das sorgsamste
weiter zu pflegen. — Der Kaiser  erwiderte dem
türkischen Botschafter in deutscher Sprache etwa folgen¬
des : Er freue sich, in ihm einen Bekannten rviederzu-
schen. Er begrüße in ihm aber vor allem den Vertreter
einer altbefrcunöetcn Großmacht. Er wäre zu seinem
Befremden in letzter Zeit wiederholt der Ansicht be¬
gegnet, als ob seine Gesinnungen der Türkei gegenüber
sich neuerdings geändert hätten . Gegen derartige Unter¬
stellungen lege er auf das nachdrücklichste Verwahrung
ein. Der Botschafter könne sich für vergewissert halten,
daß die aufrichtig freundlichen Gesinnungen für die
Türkei , die er hege und denen er bereits in Damaskus
Ausdruck gegeben habe, auch jetzt unverändert fort-
büständcn. Als treuer Freund des ott-omanischen Volkes
und feines erhabenen Herrschers erneuere er heute gleich¬
zeitig den -Wunsch, daß der konstitutionellen Türkei Glück
und Segen Vefchieden sein möge.

*

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der König von
Portugal  verlieh dem Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen und Ferdinand von Bayern das ber¬
einigt: große militärische Ehrenzeichen des Christus- und
San -Äento -d 'Avis -Ordens.

den die Novität darum also wohl bald auch in Wiesbaden
haben ; ich will also weder Ihrer kritischen Würdigung
des Lustspiels, noch dem Urteil Ihres Publikums vor¬
greifen, sondern nur sagen, daß die Novität .mit vielem
Beifall ausgenommen wurde , der aber nach den beiden
Schlußakten merklich nachließ. Die Vorstellung dauerte
nämlich über P/2  Stunden ; das war des Guten — für
die etwas dünne Handlung — gar zu viel. Eine ein¬
sichtsvolle Regie hätte sowohl die Verfasser durch wirk¬
sames Streichen unterstützen müssen, wie auch den Dar¬
stellern ein flotteres Tempo zur Aufgabe machen sollen.
Einzelne aber — vor allen Herr Lengbach— gefielen sich
in so viel breit ausladenden Mätzchen, daß man an der
sonst hübschen Leistung schließlich kaumGefallen mehr fand.

Theater und Literatur.
Tie samstägige Uraufführung des neuen Schau¬

spiels „M a r i a A r n d t" von Ernst Rcsmer (Pseudo¬
nym für Elsa Bernstein , die Gattin des aus dem Moltke-
Harden -Pro -zesses bekannten Verteidigers ) fand am
Münchener  Schauspielhaus starken, gegen Schluß
allerdings sich abschwächenden Beifall . Das Schauspiel
behandelt in feiner Psychologie die Frage : „Darf eine
Frau ihre Heranwachsende Tochter verlassen, um ihren
eigenen Gefühlen zu leben ?" und verneint sie.

Aus Bayreuth  wird berichtet: Es steht nunmehr
fest, daß 1909 wieder Festspiele  stattfinden werden,
und zwar wird man, wie in diesem Jahre , „Lohen-
grin ", „Parzival " und den „Ring"  geben . Die
diesjährigen Festspiele haben einen so erheblichen Kosten¬
aufwand verursacht, insbesondere wegen der neuen
Dekorationen für „Lohengriu ", daß man sich entschließen
mußte, nächstes Jahr wieder zu spielen.

Eine internationale T h e a t e r a u s st e l -
mttä  wird für das Jahr 1918 in Mailand  vorbe¬
reitet , aus Anlaß der Hundertjahrfeier von Verdis
Geburt . Die Ausstellung soll drei große Abteilungen
umfaiien: Theater (Gebäude und Zuschauerräume ), Musik
(Jntervrctation und Instrumente ), Künstler und THcater-

Der Großherzog und die Groß Herzogin von
Baden  sind gestern vormittag wieder in Karlsruhe einge¬troffen.

Der ReichZtagsabgeordnete Hans Otto v. Gersvorf
auf Schloß Bauchwjtz, Vertreter des dritten Posener Wahl¬
kreises Meseritz-Bomst, ist infolge Herzlähmung gestorben.

Der Gesandte Coat es  ist aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Posten in Wis -Weba (Abessinien) abberufen
worden . Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige L-cgations-
rat bei der Gesandtschaft in Christiania , Dr . Scheller-
Stein  w a r tz, ernannt.

* Wettin und Zähringen . Bei der Galatafel zu
Ehren des in Dresden zu Besuch weilenden , inzwischen
wieder abgereisten badischen Großherzogspaares betonte
der König in seinem Triukfpruche die seit langem
zwischen den Häusern Zähringen und Wettin bestehen¬
den verwandtschaftlichen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen und hob ferner hervor , daß er sich mit dem
Grotzherzoge eins wisse in allen Fragen , die das einige
Deutsche Reich betrafen . Ich halte es, sagte der König,
für eine der wichtigsten Aufgaben für uns deutsche
Bundesfürstcn , in echt deutscher Mänuestrcue zufammcn-
zustehen bis zum letzten Atemzuge. Weiter gedachte der
König des verewigten Großherzogs , der ihm stets ein
väterlicher Freund gewesen fei, sowie der währenden
Liebe, von der die Erlauchte Mutter seines hohen Gastes
erfüllt sei. Nachdem der König noch feine besondere
Freude und Dankbarkeit dafür ausgesprochen hatte , daß
die Grotzherzogin durch ihr Erscheinen dem Tage die
rechte Weihe gegeben habe, schloß er mit einem dreifachen
Hoch ans den Großherzog und die Grotzherzogin. Der
Großherzog dankte in seiner Erwiderung für den ihm
und der Großherzogin bereiteten wundervollen Empfang
in Dresden , sowie für die hohe Auszeichnung durch seine
Ernennung zum Chef des ruhmreichen 4. Infanterie-
Regiments . Er -gedachte mit dankbaren Worten der Zeit,
wo er als junger Student an der Leipziger Alma Mater
weilte und damals von dem Hochsebigen König Alber-t
und Der Königin Carola , sowie auch später von des
Königs Hochseligem Vater in innigster Weise ausgenom¬
men worden sei. Er freue sich, in der Auffassung, die der
König soeben über feine Pflichten -als deutscher Bundes¬
fürst geäußert Habe, sich in vollster Übereinstimmung mit
ihm su befinden und Halte es für die heiligste Pflicht
der BunöeAfurstcn , zum Wohle ihrer Länder wie auch
des Reiches tätig zu sein. Der Großherzog schloß mit
einem Hoch auf den König und das Königliche Haus.

* Die Bmldcsratsansschüffc für die Beratung der
Neichsfiuanzvorlage haben die erste Lesung erledigt.
Über alle Neuvorlagen wurde eine Einigung  erzielt,
nur über die Elektrizitätssteuer  noch nicht.
Die Entscheidung über diese Steuer wirb möglicherweise
erst durch Abstimmung im Bundesrat selbst Hebbeigeführt.
Voraussichtlich -am nächsten Freitag oder Samstag wird
der Bundesrat über die gesamte ReichIsinanzv 0rlage
Beschluß fassen. Wie verlautet , sollen die Zeitungs-
Verleger, bczw. Druckcrcibesitzer für die Kosten ihrer
Mitwirkung bei der E r He b u n g der Inseraten-
Reklame u n d P l -a k a t st-euer  vom Reiche eui-
schüdigt werden . Es bastätigt sich, daß nur große Inserate
besteuert werden.

* Der Fall des Professors Schnitzer wird feine
Erledigung voraussichtlich dadurch finden , Satz nach
Sperrung feiner Vorlesungen in der theologischen er
die philosophische Fakultät als Lehrer für Religions-
gefchichte auf den erfolgten Nachweis der wissenschaft¬
lichen Befähigung hin übernimmt.

* Ncktorexamen und politisches Verhalten . Die
„Nobdd. Allg. Ztg ." schreibt: Das „Berliner Tageblatt"
hat in einem Artikel vom 14. September unter der Über¬
schrift: „Ein Rektorexamen" die Behauptung ausgestellt:
Der jetzt in den Ruhestand getretene geheime Negic-
ruugsrat und Schulrat D i e r cke aus Schleswig habe
zu dem zweimal im Rektorcn -Examcn durchgefallenen
Lehrer Hansen-  Toenning gesagt: „Sie sind nicht
wegen Ihrer Unfähigkeit in der Schule, noch aus Mangel
an Kenntnissen durchgeplumpst; gehen Sic nur hin und
bedauern Sie Ihr bischeriges politisches Ver¬
halten,  dann haben Sie Ihr Examen gemacht." In
Verbindung hiermit wurde zugleich augedeutct , daß der

litcratur (Biographien , Manuskripte usw.). Auch die
Regierung hat sich bereit erklärt , die großangelegte Aus¬
stellung zu fördern.

Bildende Kunst und Musik.
Die Schaffung eines st äö t i sche n O r che ste r s in

Frankfurt  a . M . steht bevor . Es soll in erster
Linie Konzerte in der städtischen Fest- und Ausstellungs¬
halle veranstalten , dann aber auch die Opernkapelle, die
sehr überlastet ist, bei den Museumskonzerten vertreten.
Verhandlungen mit hervorragenden Dirigenten schweben
schon.

Frankfurter Künstler  seien wiederholt dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß der Termin  zur An¬
meldung für die „10. Jahresausstcllung der
Frankfurter  K ü n stl e r" im Kunstverei» am
23. Oktober abläuft.

Am Samstag fand in L 0 r et 0 die Einweihung der
deutschen  C h 0 r ka p c l l e im L 0 r e t 0 - D 0 m c
statt. An der Feier nahmen für Deutschland Kardinal
Fischer und der bayerische Gesandte beim Vatikan teil.
Die Kapelle, eine Schöpfung Ludwig S e i tzs , fand die
ungeteilte Bewunderung -sowohl der Deutschen wie der
CVirtTt PTt’PT

Wissenschaft und Technik.
Dt.  G . Freytag aus Wiesbaden,  ein Sohn

Gustav Freytags , wurde -als Priva -tdoz-ent für Augen¬
heilkunde in der Münchener  medizinischen Fakultät
ausgenommen.

Im neuen Sencken belgische  u Museum in
Frankfurt  ist soeben die große biologische Gruppe
der Tierwelt O stafrikas  der Öffentlichkeit über¬
geben worden . Bilder aus Schillings Werk „Mit Blitz¬
licht und Büchse" wurden verwandt , um der Tierwelt
Afrikas einen hübschen landschaftlichenRahmen zu geben
und um zu zeigen, mie sich die Tiere in ihrer heimat¬
lichen Umgebung darstellen. Die Durchführung dieses
Gedankens war durch Stiftungen des verstorbenen
Forschers Freiherr :: Carlo v. Erlanger möglich.

Schulrat Diercke „als Geograph und -durch seine Muster¬
hafte Offenheit , die schon seit langem bekannt fei, ent- -
sprechend verfrüht " in Pension habe -gehen müssen. Diese
Behauptungen des „Berliner Tageblatts " sind sämtlich
frei  erfunden und widersprechen der Wahrheit . Diercke
ist, wie er selbst bestätigt , aus eigenster, durch F-amilien-
und Gllsuudheitsverhältnrsse bedingten Entschließung am
1. Oktober 1903 in den Ruhestand getreten . Die Ge¬
schichte von dem Rektor c j; a m c u H a u fens  ist
ebenso unrichtig.  Von Politik und von Hausens
politischer Gesinnung sei bei der ganzen Unterredung
weder dem Wortlaut noch dem Sinne nach die Rede
gewesen.

* Zur Säkularferer des 2. Schlesischen Infanterie:
Regiments Nr . 11. Der Kaiser  Hat dem Grenadier-
Regiment König Friedrich III . (2. Schlesisches) Nr . 11
in Breslau aus Anlaß feines Hundertjährigen Bestehens
S äkula rf ahn eu  b a n d c r verliehen , die nach der
Beendigung des Festgottesdienstes und der Verlesung'
der Allerhöchsten Käbinettsoröer an den Fahnen be¬
festigt wurden . Auch die E rbp r -i nzessi  n von
S a chs e n - M e i n i u g e u -verlieh als Chef des Regi¬
ments Fahnenbänder in den Regimenisfarb -en zur
bleibenden Erinnerung an die Kommandoführung ihres
hochsebigen Vaters weiland König Friedrich III.

* Ein Kaiser-Friedrich -Devkuml in Metz. In Metz
wurde gestern in Gegenwart der Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden der Grundstein zu einem Kaiser-
Frieörich -Denkmal gelegt , dessen Ausführung dem Bild¬
hauer Franz Dornbach  in CharlottenLura über¬
tragen ist.

* Gegen die Arbeitslosigkeit . Die Handelskammern
und Handwerkskammern Württembergs haben von der
Regierung den Auftrag zu Erhebungen über die
drohende Arbeitslosigkeit erhalten . Angestrebt wird be¬
sonders ein Ersatz der ausländischen Arbeiter durch in¬
ländische.

Herr: und gleite.
Der Ban eines zweiten Schulschiffes wurde in der

unter dem Vorsitz des Gvoßherzogs von -Oldenburg ab-
gehaltenen Sitzung  des geschäftsführenden Ausschusses
des D e u t s che n S chu l s chi ff s v er e i n s beschlossen.
Der Bau ist an die Firma Blohm u . Boß in Hamburg
mit Lieferung zum 1. April 1010 vergeben.
. . ., M m .. ■  ̂^

Ausland.
Tkerrrich-U«sar«

Tschechische Ausschreitungen in Prag.
Gestern vormittag wurde der übliche Bummel der

deutschen Studenten auf dem Graben in Prag durch die
tschechischen nationalen Sozialisten gewaltsam gestört.
Am Graben Hatten sich etwa 1000 Personen cingefunden,
die in die Reihen der auf und ab promenierenden derrt-
schen Studenten eindrangen . Plötzlich hieben die
Tschechen auf die Studenten mit Stöcken ein, wobei vier
Studenten stark blutende Wunden öavontrugen . Da
der offizielle Schluß des Bummels -gekommen war , zogen
sich die Studenten auf die -gegenüber liegende K-asino-
seite -zurück. Die Tschechen fangen ein nationales Hetz¬
lied, worauf die Studenten unter lautloser Stille der
Tschechen„Die Wacht am Rhein " fangen . Daun aber
brachen sie in ein fürchterliches Wutgeschrei aus und
warfen die Scherben des Kasinos ein. Nachdem sich die
Studenten in das Innere des Gebäudes begeben hatten,
zogen die Tschechen-ab. Um 7 Uhr abends sammelten
sich auf dem Wenzclsplatz etwa 1800 Exzeücnten an , die
die Wache mit Steinen bewarf . Letztere zog blank , wo¬
bei -mehrere Exzedenten so verletzt wurden , daß sie fort-
getragen werden mußten . Da die Polizei nicht imstande
war , die Ordnung aufrecht zu erhalten , mutzte zunächst
Infanterie , später aber Kavallerie herbeigcrufen werden.
Erst letztere konnte die Straßen säubern . An den
Demonstrationen beteiligten sich auch mehrere serbische
Studenten in ihrem Nationalkostüm . Sic wurden von
dem Pöbel mit Hochrufen begrüßt . An dem Prager
Palais Nehrcnthals wurden mit den Rufen : „Nieder
mit Österreich, Revanche für Serbien !" die Fenster zer»
trümmevt.

Maire«.
Dem „Corriere " zufolge willigte der König in die

Heirat des Herzogs der Abruzzen mit Miß
E l r i n s.

Rttsilmrd.
Das Zarenpaar  wird im Laufe der nächsten

Woche von Petersburg nach Zarskoje -Sselo übersieöeln.
In einer außerordentlichen Sitzung beschloß der

U « i v e r s i t ä t s r a t , sich mit einem Aufruf an die
Studenten zu wenden, in dem es unter anderm heißt,
die Universität sei znm Schauplatz ganz unzulässiger Er¬
scheinungen geworden, denen ein Ende gemacht werden
müsse. Der Universitätsstreik sei in allen Hinsichten
unzulässig und versetze der Univcrsitätsautonomie
schonungslos einen grausamen Schlag. Der Universitäts-
rat beschloß, alle mit der Würde der Universität zu ver¬
einbarenden Maßregeln zu ergreifen , um die Tätigkeit
der Universität wiederherzustellen und Gewalttaten jeg¬
licher Art aus ihr zu entfernen . Sollten die Bemühun¬
gen des Universitätsrats scheitern, so würden sich seiner
Zweifel bemächtigen, ob die Prinzipien der Universitäts-
autonomic praktisch durchführbar seien, um die Würde
der Universität und ihre teuersten Interessen zu wahren.
Ter Aufruf ermahnt den Rat der Studentenschaft , den
gewohnten ruhigen Gang der Beschäftigung sofort wieder
aufzunehmen.

Das Commnurqu« des Ministerrats in der Fragi
des Studentenairsstandes  betont nochmals die
Notwendigkeit , gesetzwidrige Handlungen und Gewalt¬
taten in der Universität nicht zuzulassen, und erinnert
daran , daß laut Gesetz die Universitätsräte genügend
Vollmacht besitzen, die Ordnung in den Hochschulen auf-
rcchtzuerhalten . Der Ministerrat findet, der Beschluß
der Petersburger Professoren, die Universität gleich nach

' dem Beginn der Unruhen zu schließen, sei verfrüht und.
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« »zweckmäßig gewesen, da der Universitätsrat kein
einziges ihm zu Gebote stehendes Mittel angewandt Habe,
weder Las Disziplinargericht , noch die Exmatrikulation
der Schuldigen. Der Ministerrat hält sich nicht für be¬
rechtigt, denjenigen Studenten , die sich den Gesetzen
fügen, die Möglichkeit zu benehmen, -ihr Studium fortzu¬
setzen, und erachtet cs für unmöglich, den Beschluß über
die Schließung der Universität zu sanktionieren . Der
Ministerrat spricht die Überzeugung aus , Laß es die
Professorenkollegien zustande bringen werden, die aus
gesetzwidrige Wege geratene studentische Jugend zur
akademischenTätigkeit zurückzuführen. Dies sei um so
notwendiger , als der Mangel ernster Arbeit die Jugend
zu unüberlegten Schritten führen könnte, die besonders
gefährlich feien zur Zeit noch andauernder innerer
Gärung , wo die Obrigkeit durch das Gesetz verpflichtet
ist, gegen die Anstifter von Unruhen strenge energische
Maßregeln zu ergreifen.

Großindustrielle und einige Kreditanstalten in
Rostow (Dons , die mit Landwirten Norökaukasiens in
Geschäftsverbindungen stehen, richteten das telegraphische
Ersuchen nach Petersburg , Maßregeln zu ergreifen gegen
die Raubiiberfälle , die in letzter Zeit besonders im Terek-
gebiet stark zunehmen, und gegen die Gefangennahme
reicher Gutsbesitzer, für welche die Räuber unter Todes¬
androhung Löscgclder fordern . Im Anschluß an das
Gesuch richtete das Börsenkomitce an das Handels¬
ministerium ein gleiches Gesuch.

In Koposvar überfielen mehrere Arbeiter die
Polizeiwache. Die Polizisten machten Gebrauch von
ihrer Waffe, wobei drei Arbeiter schwer verwundet
wurden . Auch ein Polizist erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen. Der Haupträdelsführer wurde verhaftet.

Frarrkreich.
Professor Tery,  der eine heftige Anklage gegen

das Marineministerium erhoben hatte , worin er ver¬
sicherte, daß die Lieferanten von Granaten große Be¬
trügereien begangen hätten , erklärte , daß auch die
Lieferanten von Torpedos sich Betrügereien hätten zu¬
schulden kommen lassen. Die Artikel rufen in allen
Kreisen großes Aufsehen hervor , um so mehr, als bis¬
her gegen Tery noch keinerlei Schritte wegen dieser An¬
klagen eingeleitet worden sind.

Krlgi§rr.
Der B̂ürgermeister von Antwerpen H c r t o g s er¬

litt während eines Konzertes einen Schlaganfall ) er
starb nach einer halben Stunde.

Das Denkmal des Mathematikers Niels Henrik
Abel  wurde am Samstag enthüllt . Bei dem darauf¬
folgenden Festakt, an dem auch der König teilnahm , über-
brachte Professor Schwarz-Berlin die Glückwünsche der
Berliner Universität und der Akademie der Wissen¬
schaften. Er feierte in seiner Rede die Verdienste Abels
für die Wissenschaft.

Iaxau.
Marschall N o d z u ist gestorben.  An den Lcichen-

feierlichkeiten wird sich auch die amerikanische Flotte , die
in Yokohama eingetroffen ist, beteiligen.

Bezüglich des deutsch-französischen Zwischenfalles
von Casablanca will der „TempS" wissen, daß die
französische Regierung das Verlangen der deutschen
Regierung , betreffend die Freilassung der festge¬
nommenen deutschen Deserteure der Frenröenlegion,
ab gelehnt  habe . Die deutsche Regierung habe des¬
halb die Absicht, die Angelegenheit vor den Haager
Schiedsgerichtshof zu bringen . Bon unterrichteter Seite
wird hierzu bemerkt, daß bei den diesfallsigen Verhand¬
lungen eine schiedsgerichtliche Austragung der Ange¬
legenheit bisher lediglich als eine der Lösungsmöglich-
keitcn ins Auge gefaßt worden sei.

Nach einem Telegramm aus Casablanca vom 16.
Oktober beleidigte ein im Dienst einer französischen
Firma stehender Italiener namens Ginöro sechs fran¬
zösische Offiziere aus der Mole , indem er ihnen vorwarf,
daß sie das Löschen der Schiffe hinderten . Es kam zu
einem Faustkampf, insbesondere mit dem Leutnant Holtz.
Ger Italiener erhob bei dem Konsul Klage gegen° das
Verhalten der Offiziere.

Man befürchtet in Paris auf Grund eingetroffener
Meldungen aus Marokko, daß dort neue Verwick¬
lungen  eintrcten können. Im Norden zeigt sich eine
auffallende Unruhe , weswegen General d'N m ade Auf¬
trag erhielt , Erkundigungen anzustellen und die Regie¬
rung ständig auf dem laufenden zu halten.

Aus Stadt mrd Kmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Oktober.
Die Wiesbadener Rennbahn.

Die zahlreiche Beteiligung au der Besichtigung
der Wiesbadener Rennbahn  bei Erbenhcim,
zu der, wie bereits erwähnt , der Vorstand des „R e u u -
klubs"  auf Samstagnachmittag eingelaöcn hatte , be¬
wies recht deutlich, daß das wichtige Unternehmen in-den
verschiedenstenKreisen der 'Einwohnerschaft dem lebhaf¬
testen Interesse begegnet. Und da dieses auch von den
Behörden bekundet wurde , die durch ihre obersten Leiter
vertreten waren , so darf der Vorstand des Klubs darin
nicht nur eine gewisse Genugtuung und Anerkennung
seiner großen Mühen und Arbeiten erblicken, sondern
auch einen Ansporn, das große Werk in der bisherigen
tatkräftigen Weise weiter zu fördern . Auch in Eröen-
heim scheint die Erkenntnis von dem wirtschaftlichen
Wert der Rennen sich immer mehr auszubreiten , mit dem
Bürgermeister Merten Hatten sich die angesehensten Ein¬
wohner von da eingefunden.

Von dem kolossalen Umfang des Nenngeländes und
dessen schöner Lage war , wie erwähnt , jeder, der es noch
nicht gesehen,, überrascht. Die Ausdehnung ist so gewal¬

tig, daß bet dem zunehmenden Nebel die Fahnen , welche
die äußeren Ecken markierten , von einem zum anderen
Ende kaum zu erkennen waren . In einer Laube waren
große Pläne von der Rennbahn ausgehängt und für die
Geladenen verkleinerte Nachbildungen bereit gelegt. Hier
richtete der verdienstvolle Vorsitzende des „Nennklubs '",
Stadtverordneter C. Kalkbrenner,  herzliche Begrü¬
ßungsworte an die Erschienenen, unter denen sich auch
viele Stadtverordnete , sowie Kurdirektor v. Ebmeyer
und Assessor B org mann  befanden , und gab dann
eine ausführliche Beschreibung der Rennbahn und des
bisher dort Geschaffenen. Ein Grundstein , so etwa
führte er aus , sei nicht gelegt worden , dies wolle man
sich bis zur Errichtung der Hochbauten im nächsten Früh¬
jahr Vorbehalten. Doch manches sei in die Erde gelegt
worden, wie die Kanalisation und die Drainage , die um
so notwendiger sich erwiesen, als große Wassermassen
sich gezeigt hatten , dann die umfassende Bewässerungs¬
anlage im Anschluß an das in der Nähe befindliche
Erbenheimer Wasserwerk. Die Bahn ist 1280
Meter l a n g u n d 630 Meter breit  und die Ein¬
friedigung ans starkem Drahtgeflecht mißt 4800 Meter.
Die für das Flachrennen wichtige Gerade ist in einer
Länge von 1000 Meter vorhanden und kann leicht auf
1600 Meter verlängert werden. Der Gesamtflächenin¬
halt des Geländes ist 18 8 Morgen,  etwas weniger
wie % Million Quadratmeter . Der äußere Ring , die
Flachbahn,  ist 2050 Meter lang und 20 Meter breit)
daran schließt sich die 8 Meter breite S a n d t r a i n i e r-
b -a h n und daran die G r a s t r a i n i e r ba h n in einer
Breite von 10 Meter an . Die letztere wurde von tüch¬
tigen Sachverständigen als besonders wünschenswert be¬
zeichnet, da bei dem milden Klima unserer Gegend jetzt
schon Aussicht vorhanden ist, daß Sportsleute in der
Nähe der Bahn ihre Ställe errichten, um dort zu trainie¬
ren . Die H i n ö e r n i s b ah n hat eine Länge von 1900
Meter und eine Breite von 20 Meter . Um ein gutes
Geläufe  Herzustellen , waren erhebliche Erd -
arbeiten  notwendig ) wenn auch das Gelände fast
horizontal erscheint, so ergab das aufgenommene Nivelle¬
ment Höhenunterschiede bis zu 7 Meter . Durch die Aus¬
gleichung auch der geringsten Höhenunterschiede ist ein
Geläufe für die Flachbahn geschaffen worden, wie es
nirgends übcrtroffen  wird . Und dies bietet den
weiteren Vorteil , daß der Hufschlag von jeder Stelle der
Bahn aus beobachtet werden kann . Die abgehobenen
Erömaffeu wurden zur Auffüllung des Geländes für die
Tribünen  verwandt , die in die Nähe der Erbenheim-
Hochheimcr Chaussee zu 'stehen kommen. Von hier aus,
wie auch an der Barriere ist das ganze Geläufe gut zu
übersehen. Die Bewässerungsanlage ist so ausgeführt,
daß das ganze Geläufe gehörig besprengt werden kann.
Der Boden wurde gründlich gedüngt und mit sorgfältig
ausgewählteu Grassorten besät. Der günstige Erfolg
zeigt, daß die Bodenverhältnisse die denkbar besten sind
und für nächstes Frühjahr eine sehr gute Grasnarbe zu
erwarten ist, die die Gewähr dafür bietet , daß das wert¬
volle Pferdematerial sich in keiner Weise beschädigt. Vom
„Rennklub " wurden bisher für den Bau der Bahn
200 600 M. aufgeweuöct, 70 000M. allein für Erdbewegun¬
gen. Dabei wurde darauf gesehen, der ganzen Anlage
einen freundlichen Anstrich zu geben, und so wird sic
denn auch in wenigen Jahren den Eindruck eines
großen Parks  machen , denn die Anpflanzungen,
die im allgemeinen 4 bis 6 Meter breit sind, wurden
stellenweise auf 80 bis 40 Meter vertieft . Die Oberleitung
der ganzen Bauarbeiten hatte Obsringenieur Stein-
Cöln (ein geborener Erbenheimer , der mit Architekt
Dahmen -Cöln in dem Wettbewerb für die Pläne der
Bahn den ersten Preis erhielt ), während Königl . Ober-
gärtner K r ü g e r die Ausführung der gärtnerischen An¬
lagen leitete. Deren Leistungen sind durchaus befriedi¬
gende. Die Leitung der Hochbauten hat Architekt
A. Schcllenberg  hier übernommen . Was noch
fehlt,  sind hauptsächlich die Zusa  h r t st ratze  n. In
dieser Hinsicht wird erwartet , daß die Gemeinde Erben-
heim einsehen wird , daß sie Opfer bringen Mutz. Herr
Kalkbrenner wies noch auf die schöne Lage des Platzes
hin, die bei klarem Wetter herrliche Ausblicke
auf den Taunus  eröffnet . Die B o d c n v e r h ä l t-
nisse  hätten angenehm überrascht, kein Stein  hätte
sich gefunden, nur guter Humusboden , der so verbessert
werde, daß die Bahn mit den bestes wetteifern könne.

Innerhalb der eigentlichen Geläufe liegen noch
große Flächen , die der Allgemeinheit zur
Verfügung  gestellt werden können für f e i n e n
und guten Sport.  Der Klub wird Liese Flächen
der Kurverwaltung für Lawutennis , Golf, Polo an¬
bieten , eventuell selbst solche Spiele ins Leben rufen.
Zwischen den einzelnen Bahnen liegen rund 70 000
Quadratmeter , nicht miteingercchnet die Plätze für
Tribünen , Stallungen , Wagenplütze und Parkanlagen.
Hier könnten auch große städtische und natio¬
nale Fe  st e abgehalten werden , für welche es bisher
an einem geeigneten Platz mangelte.

Von allen deutschen Großstädten haben, so führt Herr
Kalkbrenner weiter aus , 80 Prozent Rennplätze , nur
Wiesbaden mit seinem großen internationalen Fremden¬
verkehr hatte bisher keine Bahn . Nun aber ist sie im
Entstehen begriffen. Freilich waren bet ihrem Erwerb
große Schwierigkeiten zu überwinden , die vornehmlich
der zerstückelte Besitz und die hohen Preise boten, und
ein Glücksfall ist es zu nennen , daß es gelungen ist, diese
große Fläche zu erwerben , und daß diese sich so gut für
die Rennbahn eignet. Annähernd eine Million
repräsentiert der Bodenwert , außer was dort an
Anlagen bereits geschaffen wurde. Im Interesse des
deutschen Pferdesports geschieht alles , damit die Flach¬
bahn eine Prüfungsbahn c r st e n Ranges
genannt werden kann. Bei dem „Unionklub " hat der
„Nennklub " das größte Entgegenkommen gefunden, und
dessen Präsident Geheimrat v. Oer tze n hat zugesagt,
daß für die Wiesbadener Rennen die erforderlichen Tage
freigemacht würden . General v. S chm i d t-P a u l i, der
Vorsitzende des Hindernis -Nennvereins und Mitglied
des technischen Ausschusses des „Uniouklubs ", hat die
Bahn besichtigt) er war davon entzückt und überrascht

von den bereits gefchaffenen Einrichtungen . Er ver¬

sicherte, daß die Anlage keinen Fehler aufweise, und stellte
dem Unternehmen das günstigste Prognostikon , was ans
dem Munde einer solch anerkannten Autorität und ein¬
flußreichen Persönlichkeit doppelt angenehm und zuver¬
sichtlich klingt.

Der „Rennklub " ist, wie Herr Kalkbrenner betont,
noch nicht zu Ende, aber er ist entschlossen, das Werk so
zu Ende zu führen , daß der Pferdesport , die deutsche
Pferdezucht und auch das ganze gesellschaftlicheLeben
Wiesbadens Vorteil davon haben werden . Er wird große
Rennen veranstalten , die einen glänzenden Abschluß fin¬
den sollen in unserem prachtvollen neuen Kurhaus ».
Eines fehle: der „Rennklub " habe reine Kurhaus ' -
Neubaulasse,  wenn er die besäße, wäre er über alle
Sorgen hinaus . (Heiterkeit und Zustimmung .) Aber
der Klub hoffe, daß ihn die Bürger Wiesbadens nicht im
Stich lassen würden , wie sie ihn auch bisher nicht im
Stich gelassen. Im nächsten Frühjahr , wenn alles rings¬
um grüne und blühe, würde ein größerer Kreis zur Be¬
sichtigung eingelaöcn . Der Klub erfreue sich glückliche--
weise der Sympathien der Behörden , so auch des Herrn
Regierungspräsidenten , der durch Dienstgeschästeam Er¬
scheinen verhindert war , aber versicherte, daß er dem
Unternehmen das größte Interesse entgegenbringe . Da¬
mit schloß Herr Kalkbrenner seine interessanten Äusflü
rungen unter allseitigem lebhaftem Beifall.

Bemerkt sei noch, daß auf der Rennbahn geplant
sind:  erstklassige Flach- und Hindernisrennen , Träi-
ningbahn für Renn - und sonstige Reitpferde , feine Sport¬
spiele jeder Art , wie Golf, Polo , Lawutennis usw., sonne
nationale und städtische Feste. Auf dem Gelände werden
Zufchanertribünen , große R estaurat ionsan lagcu,
Fürstenpavillon , Vetriebsgebäuöe , Totalisator und
Stallungen errichtet. Den Mitgliedern und Zeich¬
nern von Beitrag sscheincn  bietet nach einer
zur Verteilung gelangten Denkschrift der Grundbesitz
ausreichende Sicherheit.  Der Wert des letzte^
rcn ist fortwährend im Steigen begriffen ) die f e l d ge¬
richtliche Taxe  beträgt jetzt 9 9223  8 M. geae»
669148 M . 40 Pf . Ankaufspreis . p.

— Angekommeue Gäste. Es sind hier eingetroffc -k,-
Großfürst Michael  M i cha i l o w i t sch in Be¬
gleitung seiner -Gemahlin , der Gräfin Tvrb  y, und Be¬
dienung zu längerem Aufenthalt im „Hotel Rose" ) Grak
Erbach  aus Darmstadt im „Hotel Metropole
Monopol ". "

— Ehrung . Aus Anlaß der Ernennung des Herrn
Direktor Breuer  vom Königl . Realgymnasium
Geheimen Regierungsrat , brachten die Schüler des Real¬
gymnasiums demselben am Samstagabend einen Fackel^
zug mit Ständchen. Um 8)4 Uhr versammelten sich ŝ .,. ?
ließe Schüler in dem Schulhof des Rcform -Rcalgpp . '
nafiums in der Oranienstrahe , von wo sie unter den
Klängen der Musikkapelle durch die Rhein -, Karl-
Dotzheimer Straße nach dem Luisenplatz zogen. Dort
hielt Oberprimaner Böhlke  eine Ansprache, die ^ ->»
der Verehrung und allgemeinen Beliebtheit des Direk¬
tors ein beredtes Zeugnis gab, und welche in ein be¬
geistertes, weithinschallendes Hoch ausklang . Mit iv-ar-men Worten dankte Herr Direktor Bre :" " -
die Freude und Überraschung, die ihm
worden war , und sprach von dem schönen
zwischen Lehrer und Schüler . Den
Rede bildete ein Hoch auf den Kaiser, dem er ja in erster
Linie die Ernennung zu verdanken habe, zumal eg
erstemal sei, daß einem Direktor einer hiesigen höheren
Schule eine solche Ehre widerfahren sei. Unter
Klängen und dem Gesang der Nationalhymne schloß vfB
erhebende Feier.

— VaA im Kurhaus . Die Kurverwaltung hatte am
Samstag wieder einen der so beliebten Bälle »eranämj
tet, der sich eines regen Besuchs erfreute und alle Teil¬
nehmer in eine recht animierte Stimmung versetzte. Beim
Eintritt in den großen Konzertsaal wurde das Auge r«,
fort von dem vor dem Orchesterraum aufgebauten herx^
ließen Blumenschiff gefesselt, dem in der prächtig
schmückten Orchesterbalustrade und dem in einen Pflan¬
zen- und Blumenhain umgewandel -ten Podium ein rvirk-
samer Hintergrund geschaffen war . Hier waren es par-
wiegend die Kinder des .Herbstes, die das Auge entzsi^
ieu: Kaktus -Dahlien in ihren in allen Schattierungen
leuchtenden satten Tönen , verschwenderisch ausgestrent
Stolz lag das Schiff, mit Blumen überladen , upk j
vollem Segel und Wimpeln in allen Farben , vor Sii If 1
die Signallaterne am Mast. Seine Bestimmung erfsin ?,'
es, als bei der gegen 11y2 Uhr getanzten Blümentönr
bei öfterem Damenwechsel ein jeder Herr aus
reichen Schiffsladung von Rosen, Veilchen und Nelken
mit einem oder auch mehreren Sträußen für seine Dgp„
überrascht wurde. Um die wundervollen -Blumenarrapa >
ments und die vornehme Ausschmückung des Sagles
hatte sich die Firma Hoflieferant A. Weber  u . Ko . f,>l
verdient gemacht. Der Göttin Terpsichore wurde u lt  J 1
der bewährten Leitung des Herrn Fritz H e i Le cke *
hingebungsvoll bis zum Morgengrauen gehuldigt . , -r

— Eisenbahnkouscrenz. Eine Konferenz von Real,
ruugsvcrtretern ausBayern , Preußen , Sachsen, Württew"
bcrg und Baden tagte kürzlich hier , um über einen <>5
Anschließenden Vertrag , betreffend die Bildung cino
G tt t c r w ag enge me in  s cha f,t, zu beraten . I » gp "
noch schwebenden Fragen wurde eine Einigung erster?
Auf einer weiteren Konferenz Mitte nächsten Mona?
soll der Vertrag zum formellen Abschluß gelangen . 6

— Kochkunst-AuSstellnug. Gestern besuchte Rep-
rungspräsident Prinz Karl von Ratibor  aus Anpsio
unserer früherer , in bestem Andenken stehender Poli-
Präsident, die Ausstellung unter Führung des 1.
sitzenden des Nusstellungskomitees , Herrn Herborn . r‘
Die Ausstellung hatte sich fortgesetzt Les lebhaftesten o
spruchs zu erfreuen ) am Freitag wurden 2000, am Sap ?- '
tag, an dem der Eintrittspreis wieder auf 60 Pf . hft
mäßigt war , 6000, und am gestrigen Sonntag , obwohl, ^
einer störenden Überfüllung vorzubeugen , der Eintritt?
preis auf 1 M . festgesetzt worden war , 3560 EintrittstpD
ten gelöst. Und heute, dem letzten Ausstellungstag , *,-■
den wieder der ermäßigte Preis von 50 Ps . festgesetzt

voraus ftrr
damit berettet
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tsmtbt,  war öcx Besuch sogar in Len Morgenstunden schon
sehr lebhaft. Im ganzen wurden bis jetzt etwa 28 800
Karten verkauft. Das günstige Wetter trägt natürlich
dazu viel bei, es bleibt den Unternehmern treu Vis zur
letzten Stunde . Ob sie aber mit einem Überschuß ab-
schlicßen werden, erscheint bei den hohen Kosten, mit
denen sie zu rechnen haben — beträgt doch die an die
Stadt zu zahlende Miete für das „Paulinensch lößchen"
allein 880 M. täglich —, noch sehr fraglich. Auch die
Bauten , die im Freien errichtet wurden , haben viel Geld
gekostet.

— Am Kaiser Friedrich -Denkmal war gestern, als am
Geburtstag des verewigten Monarchen , außer dem schon
erwähnten Lorbeerkranz der inaktiven Offiziere ein sol¬
cher von der Siadtgemeinde Wiesbaden nieZergelegt.
Derselbe trug eine Schleife in den deutschen Farben und
das Stadtwappen.

— Altkatholische kirchliche Konferenz . Die Vertre¬
ter der altkatholischen Gemeinden von Frankfurt a . M .,
Hanau , Offenbach, Darmstadt , Heßloch bei Worms , Mainz
und Wiesbaden  hielten gestern nachmittag in der
„Wartburg " eine Synode  ihrer Kirchenprovinz ab.
Bemerkenswerte Beschlüsse betrafen die Herausgabe
eines Kirchlichen Anzeigers für die Gemeinden ", sowie
die Frage : „Wie kann das kirchliche Leben in den Ge¬
meinden gefördert werden ?" Pfarrer Kr im me l von
hier referierte über die Herausgabe eines neuen Gesang-
und Gebetbuches.

— Altkatholischer Familienabend . Die altkatholische
Gemeinde hielt am gestrigen Sonntag in der „Wartburg"
einen Familienabend ab, eine der beliebten Veranstal¬
tungen , die durch den herzlichen Verkehr der Gemeinüe-
glieder untereinander und mit ihrem verehrten Seel¬
sorger, Pfarrer K r i m w e l, besonders ausgezeichnet
sind. Der letztere hieß die sehr zahlreiche Versammlung,
darunter mehrere altkatholische Geistliche, die an der
nachmittags hier abgehaltenen kirchlichen Konferenz teil-
genommen Hatten, willkommen mit dem Wunsche, daß
der Abend einen recht schönen Verlauf nehmen und zur
Stärkung der Gemeinde beitragen möchte. Der erst in
diesem Frühjahr gegründete altkatholische Kirchenchor
eröffnete den unterhaltenden Teil mit zwei Liedern für
gemischten Chor und überraschte bei diesem ersten Auf¬
treten durch seine Leistungen, die ihm und seinem streb¬
samen Dirigenten , Hermann Stil lg  er , alle Ehre
machten. Den üblichen Vortrag hatte der in der Ge¬
meinde auch als Kanzelreöner bereits vorteilhaft be¬
kannte Pfarrer K a m i n s ki aus Frankfurt a. M. über¬
nommen, der von einem Bortrag ausging , den der erste
altkatholische Bischof Reinkcns in 1882 hier in Wiesbaden
im Saalbau „Schirmer " vor einer großen Zuhörerschaft
hielt, in dem er den kirchlichen Zwang als nnbiblisch und
unchristlich bezcichncte und betonte, daß die Altkatholiken
mit Recht Glaubens - und Gewissensfreiheit auf ihre
Fahne geschrieben und sich den Wahlspruch erkoren
hatten : „Alles , was nicht ans Überzeugung geschieht, ist
Sünde ". Es sei eine der wichtigsten Reformen der Kirche,
daß sie sich von nnsittlichem und unchristlichem Zwang
freigemacht, so auch von der Ohrenbeichte und dem Zöli¬
bat der Priester , ohne diese jedoch zu verbieten . Die alt-
katholiiche Kirche habe eine freiheitliche Verfassung wie
kaum eine andere Kirche, ohne jedoch anfzuhören , katho¬
lisch zu sein. Wenn die altkatholische Kirche ihren Be¬
ruf, eine große deutsche katholische Kirche zu werden, er¬
füllen >'olle, müsse jeder dazu beitragen , weiteren Kreisen
die Kenntnis des Altkatholizismus zu vermitteln . Damit
ging der Redner des näheren auf die Frage ein : „Was
können wir tun zur Ausbreitung unserer Sache?" Jeder,
so schloß er, solle sich geloben, auch ferner treu und fest
zur Kirche zu stehen, damit er am Ende seines Lebens
sagen könne, ich habe meine Pflicht getan. Der Redner
wurde durch lebhaften Beifall belohnt , und Pfarrer
Krimmel  dankte ihm noch besonders , dabei dem
Wunsch Ausdruck gebend, daß die lehrreichen Ausfüh¬
rungen weiterwirken möchten. Außer dem Kirchenchor
waren es noch Cellovorträge des Frls . Hedwig Hertel
mit Klavierbegleitung deren Schwester, Duette (Frl.
Monmalle und Frl . Ellenberger ), Sologesänge des
Herrn Emil Monmalle und dessen Schwester, Jnstrumcn-
talvorträge der Familie Frankenberger , Quartettgesänge
(Frl . Monmalle und Frl . Ellenberger , sowie die Herren
Stillger und Zimmermann ), humoristische Vorträge des
Herrn Essers, die eine abwechslungsreiche, im einzelnen
sehr ansprechende Unterhaltung boten und den Abend
wieder zu einem recht genußreichen machten. o.

— Knr -Verein . Die ans Samstagabend in das
„Hotel .Hahn" anberaumte B o r st a n dssi  tzu n g des
„Kur-Vereins " war nicht beschlußfähig: von den 28 Mit¬
gliedern waren nur sieben erschienen. Man mußte da¬
her von entscheidenden Beschlüssen a'bsehen und sich auf
die Vorbereitungen für die in etwa 14 Tagen stattfin-
dcnöe allgemeine Mitgliederversammlung beschränken.
Zunächst gelangten die Eingänge zur Kenntnis . Das
R e i chs p o st a m t teilt auf eine diesbezügliche Ein¬
gabe des Vereins mit , daß nach den bestehenden Vcr-
ivaltnngsgrnndsätzen eine äußerlich sichtbare Uhr an dem
hiesigen neuen Postgebäude nicht angebracht und eine
Notwendigkeit zur Anbringung von Oricnticrungs-
schrldern mit fremdsprachlichen Aufschriften nicht aner¬
kannt werden könne. — Dem „Gartenbau -Verein " wur¬
den für den diesjährigen Balkonschmnck-Wetkbewerb
80 M . überwiesen und der gleiche Betrag wird zu öcm-
selben Zweck für nächstes Jahr in Aussicht genommen.
— Die Gesuche des „Verschönerungs -Vereins " um den
üblichen Jahresbeitrag von 800 M . und einen Beitrag
zu den Kosten der projektierten Anlagen in dem
alten Steinbruch im Nerotal (Pflanzungen,
Wasserfall, Schweizerhäuschcn »sw.) sollen der Hauptver¬
sammlung unterbreitet , dieser auch die Bewilligung eines
Jahresbeitrags von 20 M . für den „Verein für Nassan-
ische Altertumskunde und Geschichtsforschung" vorgc-
schlagen werden . Wie Herr Kr . Grünhut  mitteilt,

rt dieser Verein größere Arbeiten vor , wie die Ab¬
fassung einer Geschichte der Stadt Wiesbaden , unter
Berücksichtigungder Gebäude, sowie der wirtschaftlichen
und sozialen Verhältnisse . — Die Ausgestaltung des
„Kur-Bureaus ", mit dem auch die Rodaktion des „Bade-
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blatteS " verbunden ist, zu einem V e r k e h r s D u r >e a u
in dem Anbau der neuen Kolonnade an der Wilhelmstraße
soll Hei dem Magistrat befürwortet werden . Ein Be¬
dürfnis zur Errichtung eines besonderen Verkehrs-
bnreaus hat der „Verein der Gaisthof- und Badhaus-
Besitzer" nicht anerkannt . — Auf die Tagesordnung der
nächsten Mitgliederversammlung werden der „A b >b r u ch
der alten „Rose ", die Ausgestaltung der
Kochbrunnen - Anlagen,  die Einrichtung von
Golfspielen,  sowie einer Rodelbahn  und die
A 5 l e r b a ö h a u s f r a g e gssetzt. Der Vorsitz ende
Herr Geh. Sanitätsrat Dt. Pfeiffer  wird Herrn
Baurat Petri zu einem Vortrag über den letzteren
Gegenstand zu gewinnen suchen. Durch ähnliche Fragen
von allgemeinem Interesse sollen alle Versanrmlungen
in der bovorstöhcnöen Wrntersaison anregend gestaltet
werden . o.

— Schauturnen . Wie alljährlich , so hat auch diesmal
der „Turnverein Wiesbaden"  ein Schauturnen
abgehalten , das gestern in den Räumen seiner Turnhalle
in der Hellmundstraße stattfanö. Der starke Besuch gab
bestens Zeugnis von dem Interesse , das allseits der
Sache des deutschen Turnens gewidmet wird . Der
2. Vorsitzende des Vereins begrüßte in einer Ansprache
die zahlreich Erschienenen und sprach besonders den Ver¬
tretern der einzelnen Gaue , die erschienen waren , seinen
Dank für ihr Kommen aus . In kurzen Worten gab er
einen Überblick über die Tätigkeit des Vereins seit den:
Deutschen Turnfest in Frankfurt a. M. und sagte, daß
die heutige Veranstaltung besonders ein Werbemittel
sein soll, die jungen Leute für die das deutsche Golks-
bewußtsein und die vaterländische Gesinnung fördernde
Sache des Turnens zu gewinnen . Seine Ausführungen
schloß er mit einem Kaiserhoch, in welches begeistert ein-
gestimmt wurde. In dem hierauf folgenden Aufmarsch
der aktiven Turner und Zöglinge gelangten Frei - und
ZwischenWungsn zur Aufführung , die exakt und ge¬
wandt dargestellt wurden . Im Nicgenturnen sah man,
daß die einzelnen Turner die verschiedensten Geräte
meisterten : besonders am Barren , am Reck und im Hoch-
sprung wurden Glanzleistungen gezeigt. Die Damen-
abteilung , die sich im Keulenschwingen produzierte , zeigte,
daß man bei großer Gewandtheit auch graziös bleiben
kann. Gei dem Kürturnen am Barren wurde schon die
höhere Kunst bewiesen: die einzelnen Übungen fanden
allseitigen Beifall . Die Nickelstabübungen, eine Son-
dervorführung beim Deutschen Turnfest , wurden bestens
ausgeführt und zeugten davon, daß der 1. Turnwart Herr
Joh Mühe und Arbeit nicht scheut, seinen Turnern auch
schwierigere Übungen beizubringen . Ebenso gaben die
weiteren Darbietungen ein günstiges Bild und ließen
erkennen, daß der Verein das deutsche Turnen in jeder
Weise bestens pflegt. g.

— Treu im Dienst. Gestern waren es 20 Jahre , daß
Herr A. B u sto r f f als Kutscher bei Herrn Pfahler,
Bierstadter Straße , ist, gewiß ein Zeichen guten Einver¬
nehmens zwischen Herrschaft und Personal.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 11. Oktober zu län¬
gerem Aufenthalt angemelde-ten Fremden : 68 103 Peri
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 106 004 Personen , Ge-
samtfrcqneuz: 160197 Personen : Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt : 1273 Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 2277 Personen , Gesamtsrequenz: 8562
Personen : zusammen zu längerem Aufenthalt 64 468 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 108 281 Personen , Ge-
samtfrcqucnz : 172 749 Personen.

— Die Kreissynode Wiesbaden -Stadt tritt Mitt¬
woch, den 21. Oktober, nachmittags 3 Uhr, im evangeli¬
schen Gemeindehaus Steingafse 9 zusammen.

— Auszeichnung. Die Firma G. Eber Hardt (In¬
haber : Louis Eberhardt ) Hierselbst erhielt bei der baye¬
rischen Landcs -Obst-Ausstellnng in Nürnberg für ihre
dort ausgestellten Gartengeräte  die höchste Aus¬
zeichnung: goldene Medaille.

— Die Ergreifung zweier Nichtsnutze, eines Friseur-
und eines Tapeziererlehrlings , gelang in den letzten
Tagen voriger Woche. Seit längerer Zeit sahen sich ver¬
schiedene Geschäftsleute dadurch geschädigt, daß ihnen die
Leinen der Erkermarkisen in mutwilliger Weise avge-
schnitten wurden . Am Donnerstagabend nun beobachte¬
ten zwei Herren , wie sich die beiden Bürschchen an einem
Erker in der Schwalvacher Straße zu schaffen machten,
faßten sic und übergaben sie nach Verabreichung einer
gehörigen Tracht Prügel einem Schutzmann.

— Eine gewaltige Menschenansammlung hatte am
Samstagabend die Ankündigung eines Konditors am
Bismarck-Ring zur Folge , der gelegentlich seiner Ge-
schäfiseröffnnng dem ersten und jedem folgenden zehnten
Käufer einen Kuchen als Geschenk in Aussicht stellte. Der
Andrang war so stark, daß der Verkehr vor dem Gc-
schästshausc längere Zeit völlig stockte und für Herstellung
desselben schließlich zwei Schutzleute sorgen mutzten.
Wohl angesichts dieser Menge mag es dem Inhaber ge¬
raten erschienen sein, den auf 6 Uhr angesetzten Eröff-
nnngstermin nicht einznhalten , denn um tyß  Uhr noch
war alles verschlossen.

— Unfall . Heute vormittag gegen 8 Uhr ist der
Schlosser Anton S chö n b a ch von hier , Schulberg 19
wohnhaft , während er mit der Revision der elektrischen
Oberleitung der Dotzheimcr Straßenbahnlinie beschäf¬
tigt war , Ecke der Dotzheimer Straße und des Loreley-
Rings mit der Starkstromleitung in Berührung ge¬
kommen und erhielt durch diese einen so heftigen Schlag,
daß er von dem sechs Dieter hohen Montagegerüst
heruntergeschleudert wurde . Schönbach, der vor
Jahresfrist etwa in der Schützenstraße von dem gleichen
Unfall betroffen worden war , trug einen erheblichen
Schaden (eine Gehirnerschütterung und innere Ver¬
letzungen) davon und wurde in bewußtlosem Zustande
durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nach¬
mittag in Mainz auf der dortigen Radrennbahn . Gegen
Schluß des Rennens verließ das Publikum vorzeitig die
ihm zugcwiesencn Plätze, während noch ein Rennfahrer
im vollen Endspurt die Bahn kreuzte. Dieser rannte
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gegen ein Kind, stürzte und beschädigte sich derart, daß er
bewußtlos fortgetragen werden mußte.

— Schadenfeuer. Die Bewohner der oberen Helenen¬
straße wurden am gestrigen Sonntagmorgen kurz nach
5 Uhr durch Feuerrufe aus dem Schlafe geweckt. Das
Feuer war jedoch nur von geringer Bedeutung-; rm
Hofe des Hauses Nr. 30 brannten Kisten und Kasten,
die von einem daselbst befindlichen Möbelgeschäft her¬
rührten. Der Brand, der wahrscheinlich durch glühende
Asche entstanden ist, wurde noch, ehe er größere Aus¬
dehnung angenommen, von den Hausbewohnern, die
aus allen Fenstern Wasser schütteten, gelöscht. Die zu
Hilfe gerufene Feuerwache fand daher nur noch wenig
zu tun.

— Kleine Notizen. Die Ortsgruppe Wiesbaden des
D eu t s chn a t i o n a le n H and l un gs geh i If en - Ver¬
bandes  gibt im Inseratenteil der vorliegenden Nummer
die ersten Stunden der jetzt beginnenden Unterrichtskursenfür diesen Winter bekannt. Mit Buchhaltung ufw. wird
erst später begonnen. Die Unterrichtslokale sind Räume in
der Mittelschule an der Luisenstraße. — Die Eheleute LouisBeuerbach  und Frau , Katharine, geb. Beer, Westend-
strahe 1, feiern das Fest der silbernen Hochzeit  morgen
Dienstag. _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Heute gelangt die Oper „La

Trabiata " mit den Damen Friedfeldt , Hehlöhl und den
Herren Braun , Frederich , Schütz in den Hauptrollen zur Auf¬
führung (Abonnement C). — Für morgen ist die Oper
„Undine" festgesetzt, in welcher Herr Erwin zum erstenmal
den „Kellermeister Hans " singen wird ; die Titelrolle ist Frl.
Krämer , die „Berthalda " Frau Müller -Weiß, der „Wasser¬
fürst Kühläboru " Herrn Geisse-Winkel und der „Ritter Hugo"
Herrn Frederich zugcteilt . —• Der bereits veröffentlichte
Spielplan der laufenden Woche hat eine Veränderung dahin
erfahren müssen, daß am Mittwoch, den 21. i>. M ., im Abonne¬
ment B nicht „Der Biberpelz ", sondern „Im weißen Rößl"
zur Aufführng gelangt.

* Kurhaus . Morgen Dienstagabend findet um 8 Uhr
im Abonnement im großen Saale des Kurhauses unter
Kapellmeister Afferrns Leitung Richard - Wagner-
Abend  des städtischen Kurorchcsters statt . Das von der Kur¬
verwaltung für Mittwoch, abends 8 Uhr, inr großen Saale
angekündigte große Brahms - Konzert  dürfte das leb¬
hafte Interesse , aller Musikfreunds und ganz besonders der
Musikderstänoigen erregen . Das Programm rst geeignet zum
Verständnisse der Kunst des großen Meisters , dessen Werke,
je öfter man sie hört , immer mehr gewinnen , in vorzüglicher
Weife beizutragen . Die unter Leitung des Herrn Professors
Karl Frieoberg aus Cöln durch das Orchester zur Aufführung
gelangende Vierte Sinfonie ist ein Werk von außerordentlich
klassischer Schönheit . Eingeleitet wird das Konzert mit den
Variationen riber ein Thema von Haydn für Orchester. Von
den beiden Klavier -Konzerten , die Brahms geschrieben hat,
kommt durch Fräulein Ney dasjenige in B-Dur zur Auf¬
führung . Die Künstlerin , welche wir kürzlich gelegentlich des
Richard-Strauß -Musikfestes als eine Pianistin ersten Ranges
im Kurhaufe - kennen lernten , wird außerdem Capriccio in
D-Moll , Intermezzo in Es -Moll und Rhapsodie in E-Moll
vortragen . Um das Konzert , dessen musikalischer Wert ein
ganz außerordentlicher ist, einem größeren Publikum zugäng¬
lich zu machen, hat die Kurverwaltung den Eintrittspreis
für die meisten Plätze auf nur 1 M . ängesetzt; nur für die
Logen und die ersten Reihen des Parketts betragen dieselben
etwas mehr. — Dem Bunten Ge feilsch asts - Abend
des Herrn Max Hofpauer,  der am Samstag im kleinen
Saale des Kurhauses stattfindet , wird , wie wir hören , schon
jetzt das größte Interesse entgegengebracht.

* Vortrüge im Kaufmännischen Verein Wiesbaden , E. B,
Während des Winters 1908/09 veranstaltet der „Kauf¬
männische Verein Wiesbaden , C. V." folgende Vorträge:
Mittwoch, den 21. Oktober 1908, im Saale der Loge Plato:
Herr Universitätsprofessor Theo S o m m e r I a d , Halle
a.  ü . S . : „Die deutsche Frau in Vergangenheit und Gegen¬
wart ". Sonntag , den 22. November 1908, im Saale der
Wartburg : Frau Klara Biebig,  Zehlendorf : „Eigene Dich¬
tungen ". Sonntag , den 6. Dezember 1908, im Saale der
Wartiburg : Herr Hauptmann und Kompagniechef Härtel,
Leipzig : „Die Eroberung des Luftmeeres und modernes
Meisen im Luftschiff". (Vortrag mit Lichtbildern .) Mitt¬
woch, den 18. Januar 1909, im Saale der Loge Plato : Herr
Pfarrer Veesenmeher,  Wiesbaden : „Das deutsche
Dorf ". (Ein Beitrag zur Heimatkunde.) Mittwoch, den
17. Februar 1909, im Saale der Loge Plato : Herr Hoffchau-
spieler Max Andriano.  Wiesbaden : Rezitation ernster,
satirischer und humoristischer Dichtungen . Mittwoch, den
10. März 1909, im Saale der Loge Plato : Herr Professor
Dr . Brandenburg,  Leipzig : „Fürst Bismarck und der
Ausbruch des deutsch-französischen Krieges von 1870". Der
Beginn der Vorträge ist auf 814 Uhr abends festgesetzt. Außer¬
dem sind nachstehende Fach - Vorträge  lmit anschließen¬
dem Meinungsaustausch ) vorgesehen: November: Herr Stadt¬
kämmerer Dr . Scholz,  Wiesbaden : „Die . Reichsfinanz-
rcform ". Dezember : Herr Justizrat Alberti,  Wiesbaden:
„Genossenschaftswesen". Februar : Herr Rechtsanwalt
Heine,  Wiesbaden : „Das Güterrecht ". März : Akade¬
mischer Lehrkursus  über „Volkswirtschaft ", umfassend
6 Vorlesungen.

* Kolomal -Vortrag . Die Eröffnung der winterlichen
Vorträge der Deutschen Kolonial -Gesellschast findet am
24. Oktober mit einem Thema von allgemeinem hohen Inter¬
esse statt . Der Begleiter des Staatssekretärs Dernbnrg
auf dessen vor kurzem beendeten afrikanischen Reisen, Herr
Dr . Oskar Bongard,  ein vorzüglicher Redner , hat sich
freundlicher Weise bereit finden lassen, der hiesigen Ab¬
teilung der Kolonial -Gesellschaft am Samstag sein Erscheinen
zuzusägen, um über den Verlauf der Reise nach Britisch,
und Dentschsüdwestafrika unter Vorführung von Lrchtblldern
eigener Aufnahmen ausführlicheren Bericht zu erstatten . Wir
werden dadurch Gelegenheit bekommen, ein getreues Mid
von der damaligen Lage im deuch chs udwvstcrfrrk>cmrschen
Schutzgebiet zu erhalten , und uns auf Grund der zu er¬
wartenden mündlichen Ausschlüsse ein eigenes korrektes
Urteil über die zukünftige Entwicklung des Landes bilden
können. Man darf somit auf recht lebhaften Zuspruch am
Vortragsabend rechnen.

* Mainzer Stadttheater . (SpielpIan .k Montag,
den 19. Oktober : „Madame Butterfly ". Dienstag , 20.:
„Talismann ". Mittwoch, 21.: Konzert . Donnerstag , 22.:
iDie versunkene Glocke". Freitag , 23.: „Ein Walzcrtraum ".
Samstag , 24. : „Madame Bonivard ". Sonntag , nachmittags
8 Uhr : s.Die lustige Witwe ". Abends 7 Uhr : Hofmanns Er¬
zählungen ".
,»„™ « »-MG«. . . . . .. ..
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Kunst

Wiesbaden 1909

Der K u n st a u s schn tz hielt seine erste Sitzung
nach Ablauf der Sommerpause am 16. d. M. im „Hotel
Union " ab. Zu derselben Hatten sich auch die Mitglieder
aus Frankfurt zahlreich eingcfunden . Es kamen die
Pläne des Architekten Herrn Korn für den Bau der
Kunsthalle zur Begutachtung. Grundriß und Aufriß
fanden allseitige Anerkennung ; es wurde aber gewünscht,
daß neben dem vorhandenen Seitenlicht auch für ge¬
nügendes Oberlicht Sorge getragen werde, damit keine
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'ungleichmäßige Beleuchtung der Kunstgegenstäude statt-
siuüe, sowie, daß ein besonderer, gut auAzeheizter Pack-
waum vorgesehen werde. Es wurden einige Mitglieder
'delegiert, in Gemeinschaft mit Herrn Korn die Verhält¬
nisse auf der Darmstüdier Ausstellung in Augenschein zu
nehmen, um Nutzanwendung für die hiesige Ausstellung
zu ziehen.

Zu gleicher Zeit tagte auch der Technische Aus¬
schuß  im „Hotel Union ", welcher Stellung zu der Frage
zu nehmen hatte, ob die Ausstellung eine eigene elek¬
trische Zentrale  bauen solle. Der von der Aus¬
stellungsleitung engagierte Ingenieur Herr Rantbkc
hatte auf Grund seiner auf vier Ausstellungen erworbe¬
nen Erfahrungen eine Berechnung ausgestellt, nach wel¬
cher sich die Ersparnis bei Errichtung einer eigenen Zen¬
trale gegenüber der Entnahme des Stroms aus den
städtischen Werken zu deni von der Stadt angesetzten
Preise auf 20- bis 28 000 M. stellt. Der Vorsitzende des
Technischen Ausschusses, Herr Stadtbauinspektor Ber-
l i t, führte aus , daß die Offerte des städtischen Elektrizi¬
tätswerks seinerzeit aus Grund der Annahme erfolgt ict,
daß die durch das Ausstellungsgelände projektierten
Straßen von der Stadt auszuführen und mit Kabeln
zu versehen seien, die dann vielleicht jahrelang unbe¬
nutzt liegen bleiben müßten . Da die Ausstellung sich aber
eigene Wege angelegt habe und selbst für den Anschluß
an das städtische Kabelnetz Sorge trage , werde sich die
Stromberechnung derart ermäßigen lassen, daß sich die
Ersparnis auf höchstens 6- bis 7000 M . belaufen könne.
Herr Direktor H a l b e r t s m a sagte wohlwollende Prü¬
fung der Sache zu. Es wurde beschlossen, zunächst Len
Eingang einer neuen Offerte der Stadt abzuwarten und
erst in der nächsten Sitzung Entscheidung zu treffen.

Geschäftliche Mitteilnnge ».
* Die chronische Stul, (Verstopfung ist eines der ver¬

breitetsten Darmleiden , bei dem es sieg zumeist um emen
Srschlafsungszustand des Darmes handelt fit et: mufe, nut
entsprechender Diät , und zwar mit zellulosehaltiger wauer-
und fettreicher Kost eingesetzt werden .̂ Um letztere, uahrhaft
*u machen, empfiehlt sich ein Zusatz . von ifus s lg er
Soma tose  herb , die nicht nur dem Körper Nährstoffe nr
leicht verdaulicher Form zuführt , sondern auch einen wohl¬
tätigen Einfluß auf die Regelung der Berdauungstatiakett
^uszuüben vermag . Dre Somatoie bewirkt nutu -Lche Ver-
mehrung desMagensastes , wirkt dadurch appetitanregend , und
somit ist ein Versuch bei allen Magen - und Darmerlrankungen
zu empfehlen.

* Skrofulöse Kinder gedeihen sehr gut vei der Ernährung
mit „Kufeke"  und Milch, weil die Milch durch „Kufekc -
Zusatz einen größeren Nährwert erhält und leichter verdau¬
lich wird.

* Quaker Oats , ein fiaferpräpavat , bei dem nur die ver¬
daulichen Stoffe aus dem Hafer herausgezogen und .der dem
von vornherein die unverdaulichen Stoffe nach Möglichkeit
ausgeschlossen werden, genügen selbst den strengsten̂ Ansorde-
runasn . Für Kranke, Rekonvaleszenten und auch Säuglinge
— für letztere als totaler oder mindestens partieller Ersatz
von Kuhmilch, die nicht zu jeder Zeit und an ledcm Orte
einwandsfrei zu beschaffen ist — wird Mit großem Erfolg
das obige Haferpräparat gereicht. Die weite Verbreitung der
Quaker Oats ist aber dem Umstande zu verdanken, daß die¬
selben infolge ihrer vielseitigen Verwendbarkeit zu Suppen
und Mehlspeisen in den allgemeinen Konsum uberaeganaen
sind und in vielen Haushaltungen einen Bestandteil der täg¬
lichen Nahrung bilden . Der Nährwert der Quaker Oats ist
ein ganz bedeutender . Analysen haben einen Etweißgebalt
von 16 Prozent ergeben, der also mit dem des Fleisches den
Vergleich aushält und den Nährwert aller anderen Getrcrde-
mehlpräparate übertrisft.

Nassauische NachmcksLen»
ei. Hochheim, 16. Oktober. Der hiesige Markt,  der

bekanntlich am Montag nach Allerseelen stattfindet , fällt in
diesem Jahre auf den 9. und 10. November und wird auf dem
Felde zwischen Frankfurter und Flörsheimer Straße äbge-
halten . Wer an diesen Tagen im Hause oder auf dem Markte
Getränke verabreichen will, hat dies auf dem Rathaus anzu-
zeigen und dabei die Betriebs - und Gemeindesteuer zu
hinterlegen . Die Anmeldung und Zahlung von Plätzen für
Schau- und Schießbuden, Karussells findet am 5. November,
vormittags , aus dem Rathause statt , die Verlosung und Ab¬
legung am selben Tage nachmittags auf dem Marktplatz . Ver¬
kaufsstände sind am 7. November vormittags auf dem
Bürgermeisteramt anzumelden und zu zahlen und werden
an demselben Nachmittage die Plätze hierfür verlost.

U'. Montabaur , 17. Oktober . Au der hiesigen von der
Laudwirtschaftskammer im Fahre 190« errichteten land¬
wirtschaftlichen Winter schule  findet die Eröffnung
des Wintersemesters 1908/00 am Dienstag , den 3. Novem¬
ber d. I ., vormittags 11 Uhr, statt. Zunächst sollen die
Unterrichtsstunden so gelegt werden, daß cs den Schülern
möglich gemacht wird , die Morgen - und ASendzüge zu
benutzen. — Schulgeld wird nicht erhoben. Anmeldun¬
gen sind zu richten an Herrn Wiutcrschulöirektor Stuck¬
wann in Montabaur , der auch nähere Auskunft erteilt.

Mus der Umgebung.
— Frankfurt a.  M „ 18. Oktober. Sonntag früh gegen

7 Uhr wutfoc auf der Mainzer Strecke zwischen dem Haupt¬
bahnhof und der Mainbrücke die Leiche des Schaffners
Ludwig  aus Mainz gefunden . Ludwig hatte den um
5 Uhr 45 Min . von hier nach Mainz äbgegangenen Personen¬
zug zu begleiten . Er muß ohne Zweifel von Diesem Zuge
abgestürzt  und überfahren worden , sein. , Ludwig war
verheiratet ; er hinterläßt Frau und vier Kinder.

* Mainz, 10. Oktober. Rheinpegel:  41 cm gegen
31 cm am gestrigen Vormittag.

FuftlchW und AeroMne.
M . Berlin , 19. Oktober. Der P a r se v a l -

Ballon  ist nach seiner Ausbesserung wieder gefüllt
und ans der Halle in Tegel gebracht worden , wo der
Motor ohne Aufstieg ansprobicrt wurde . Der erste
Aufstieg nach dem Absturz im Grunewalö dürfte heute
zu erwarten fein.

hd. Paris , 18. Oktober. Beim Fluge über Paris
wurde nächst der Sacre -Coeur-Kirche der Lenkballou
Malecot vom Gezweige eines Baumes erfaßt und blieb
hängen. — Malecot kehrte mit seiner Flugmaschine ohne
fremde Hilfe zu seinem Schuppen in Jssy-les-Moulineaux
zurück. Auf dem ganzen Wege flog Malecot in einer
Höhe von mehr als 50 Meter.

Die Chlüera.
Bon Freitag bis Samstwgmrttaig wurden in

Petersburg  52 Neuerkvankuwgen und 21 Todes¬
fälle an Cholera  gemeldet . Die Gesamtzahl der Er¬
krankten beträgt 852. Seit Beginn der Seuche erkrankten
in Petersburg 7426 Personen ; es starken 3009, während
8565 gesund wurden . Infolge eingetretenen Frostes und
Schnessalles hat die Krankheit ihren epidemischen Cha¬
rakter verloren.

Das Gouvernement Tobolsk  wubde für cho l e ra¬
bedroht  und der Kreis Archangelsk für
ch vier  a g e s ä h r l i ch erklärt.

Morgen wird in Petersburg die Kommission
deutscher Arzte  erwartet , um sich dort mit der
Organisation zur Bekämpfung der Cholera bekannt zu
machen.

hd. Kattormtz, 18. Oktober. Wie das „Oberschlesische
Tageblatt " meldet, ist heute früh im Polizei -gesängnis
ein dort eingelieferter russischer Arbeiter unter cholera-
verdächtigen Erscheinungen erkrankt . Das Gefängnis
wurde auf Anordnung der Wtedizinalbehörde auf das
strengste abgssperrt und unter Quarantäne gestellt.

Zetzts Nachrichten.
Konstantino - el, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)

Die Pforte beginnt gegen die Auswüchse der
Presse  energisch vorzugehen. Heute wurde der Re¬
dakteur des türkisch-französischen Witzblattes „Kalem"
wegen sehr gehässiger Ausfälle gegen den deutschen
Kaiser  und wegen eines beleidigenden Bildes ver¬
haftet.  Das Blatt wurde konfisziert und unter¬
drückt. Auch ein anderes türkisches Witzblatt und eine
gegen den Sultan gerichtete Broschüre wurde einge¬
zogen. Die türkischen Journalisten _sind sehr erregt.
Der Presseverein beabsichtigt heute eine Sitzung abzu¬
halten , die sich mit dieser Angelegenheit befassen und
über einen Presse streik  beschließen soll.

DrpesÄenbureau Herold.
Prag , 19. Oktober. Nach 9 Uhr abends nahmen die

Demonstrationen gegen die Deutschen einen derart
ernsten Charakter an , daß ein ganzes Bataillon Infan¬
terie ausrückte und die Straßen säubern mußte . _ Das
Militär wurde mit Biergläsern beworfen, schließlich
gelang es, nachdem 76 Verhaftungen vorgenommen
waren , die Ruhe wieder herzustellen. Die Schuld , daß
die Ausschreitungen einen derart ernsten Charakter an-
nahmen , ist unbedingt der Polizei zuzuschreiben, welche
trotz des großen Aufgebots die Ansammlungen nicht
rechtzeitig verhinderte und auch sonst ungenügende
Vorbereitungen zum Schutze des deutschen Eigentums
getroffen hatte.

New Jork , 19. Oktober . Alle Berichte deuten un¬
verkennbar eine starke demokratische Strömung an.
Bryan ist fest davon überzeugt , daß er gewählt wird.
Seine Chancen sind unzweifelhaft im Westen sehr stark.
Beide Seiten werden die letzten beiden Wochen aus den
Osten verwenden. (L.-A.)

Ketzts Serndeisnnchrrchrr » .
si,■, er Börse.

Mitaeteilt vom Bankhaus B f e i f s e r u. Ko.. Langaaste 16.1
Frankfurter Börse, D.  Oktober , mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 198.10, Diskonto -Kommandit 176.70, Dresdner
Bank 145.70, Deutsche Bank 237.60, Handelsgesellschaft 166.50,
Staatsbahn 146.90, Lombarden 22.50, Baltimore und Ohro
98.26, Gelsenkirchen 186.80, Bochumer 219.50, Harpen er
199 30, Lückenlose 139.60, Norddeutscher Lloyd 86, HaMburg-
Amerika-Paket 105.30, 4proz. Russen 82.20, Schustert 120.50,
Mimix 175.50, Edison 224. Tendenz : still

1 Wiener Börse. 20. Oktober. Österreichische Kredit -Aktien
629, Staatsbähn -Aktien 684.50, Lombarden 119, Marknoten
117.47.. _ _ _

Frankfurter SefolaektTieliiKarkt.
Amtl. Notierung am Schlaehtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 19. Oktober 1908.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Autirieb : 456 Ochsen, 52 Bullen,
1058 Kühe, Rinder und Stiere,
280 Kälber, 397 Schafe und
Hammel, 2041 Schwein?, —
Ziegen, —Ziegen!.,— Schafl.

Ochsen:a)höchsterSchlaohtwert
b) 2. Qualität.
c) 8. Qualität . . .
d) gering genährte jeden Alters

Bullen : a höchster Schlacht wert
b) 2. Qualität.
e) gering genährte.

Kühe u. Kärsen(Stiere u. Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

und Rinder) .
b) Kühe höchster Qualität . . .
o) 2. Qualität.
dj massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering geführte Kühe und

PäjrieniStiere uv.d Rinder,'

Kälber : a) 1. Qualität.
b ) mittlere Qualität.
c) geringe Saugkälber.
d) Ältere geringgenährteKälber

Schafe: a Mastlilinincru. jüng*
Masthämmol.

b ) ältere Masthiimmei .
e) 2. Qualität.

Schweine : a) yollüeischigo . . .
b) fleischig* . .
c) gering entwickelte, Eher . .
d) auslä ndische Schweine. . . .

Geschäft : Hornvieh lang!

Berliner Busses
Letzte Notierungen vom 19. Oktober.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
« .• . Torletzte letzt»
DlT>'* - Notierung.
s Berliner Handelsgesellschaft . 165.75 16\ 90
Stz', Commerz- u. JJiscontobank 107.60 107.60
6 Darmstädter Bank. 126 12a.50

12 Deutsche Bank. 236 237.10
8 Deutsch-Asiatische Bank . . 136.90 136
4'/2 Deutsche Kliekten- u. Weckeelbank . 100.10 100.40
ü Disconto-Commandit . . . . 175.40 177
7 Dresdner Bank. 144.90 145 60
6 JSTationalbank für Deutschland 118 118.60
97s OesteiT. Kreditanstalt . . . — --
9.89 Reichsbank . . 146 145.60
7 Schaatfhausener Bankverein . 134.50 134
7V. 'Wiener Bankverein . . . . 129.60
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr. 97 97
8 Berliner grosso Strassenbahn 168.50 168
57- Süddeutsche hisenbabnereaellschaft . . 115.75 115.75
6 Hamburg-Amerik. Packetfakrt 105.90 105.50
47« RTorddeutscbe Lloyd-Action 85 85.50
6.6 Oesterr.-Üng. Staatsbahn . . — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 22.50 22.60
7 Gotthard . . . . . . . . — —
6 Oriental. E.-Betrieb . . . . — 113.20
6 Baltimore u. Ohio . . . . . 97.70 98.60
67- Pennsylvania. — --
6 Lux Prinz Henri . . . . . — 123.60
7 Neue Bodengesellschalt Berlin 129.50 180.50
4 Südd. Immobilen 60 u/o . . . 89 88
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 60 99.50
9 Cemontw. Lothringen . . . 127.75 127.50

30 Farbwerke Höchst. 896.75 393
82 Chem. Albert. 418 - 410.50
9-/- Deutsch Uebersee Elektr . Act. 146.70 146.90

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 155.75 155.75
7 L&hmeyer . . . 120.75 120.50
'S Schuckert. 128.30 119.10

10 Rhein.-Wcstf. Kalkw. . . . 116.75 117.75
25 Adler Kleyor. 300.25 304.40
25 Zellstoff Waldhof. 318 319
163/* Boohumer Guss. 218.25 218.50
8 Buderus. 111.50 111.50

10 Deutsch-Luxemburg . . . . 149.75 148
14 Eschweiler Bergw. 190
16 Friedrichsbütte . . 131.50 130.25
12 Gelsenlcirchnar Berg . . . . 135.09 186.70
0 do Guss . . . . 88.40 85

12 198.80
17 Phönix . . . . . . . . 175 175.80
12 Laurahütte. 19g
12 Allg. Elektr . Ges. . . . . . 221.75 .. 223.75Tendenz fest. Privat -Diskont

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg
Lebendgewicht

Vor-
Heutige

Vor-
Heutige wöchent- wöchont-
Preise Preise Preise Proisa

J& M JH
79- 81 80—82 — _
70—72 73—75 — —
58—02 58- 63 — —

66—68 66—68 —
62—64 62- 64 — —

” —

72- 74 74—76
64—66 66—67 — —
52—54 54- 56 — —

— __ — -

— — — 1 —
Für 1h kg Für /- kg

Schlachtgewicht Lebendgewicht
4 Ä 4

92—95 92—95 55—56 55—56
SO—90 80- 38 47- 53 47- 52
68—70 68- 70 — —

— — — —

73 78 _ _
53—62 53—00 — —

71—73 73 - 74 L69--57 570,
70 69 56 57

65—68 65- 63 —
— — — —-

am, Uebcrstand unbedeutend;

Öffentlicher WetieMmsi.
tDetteroorausfagen

vom 19. Oktober

h öer Dienststelle Llnnkfntt a.  N.
(Meteorologische Abteilung des Phtzsikal. Vereins)

Morgen windig , trübe , meist trocken, un¬
veränderte Temperatur.

L. der Dienststelle weübwg
(LanbtvirtschaftSschule ) :

Morgen trocken, aber rauh , stellenweise
leichte Nachtfröste.

Genmieres durch die Frankfurter und Weilbirrger
Wetterkarten (mouatl. sc 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Dis Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Aaentnr Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. auSgehängt.

Geschäftliches.

Damenwäsche in allen
Preislagen. Ecke

G. H. Ltigenbühl,
Selce Markt- u. Gräber .»!_ _ enstr.

Zu EFkiEBnilSeMfestlScSiU ^ äten.
Seilschaften usw. empfeido ich ecfct c *
jiaiisiclsjier , l ’ ilaner , 14 Jtlmlmeliij . -
t.a. fücrmsiajlithier in den mit Liskaßl
Vorrichtung versehenen SS«« rfn «s - AutoT
sjis&te-ä»; dieselben liiere auch in flaschen

M . B&utuä , Friedrickstr . 10. Tel. 2838 8>
_ _ ■. . . '

Die Adrrrd -I « sgKdr rimsaßt 14 Si . ricr ? ^ '

Leituug. Ute. Schulte vom

Vorlintwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorft ; für da?
I . Kaisler : für Wiesbadener Äkaclirichten und Sport : lT. Nötherdt:
Najiautsche Nachrichten, Aus . der Umgebun.c;. Vermischtes iind
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Neklamen: H. Dorn aus:

in  Wiesbaden. ^
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof- Buchtzruckrrei in



Spezialhaus für Herren-, Knaben-n.Arbeitergarderoben.
W<?liwalbaeher ®tra *sse S 9

vis-tWis dem Lazarett . F 6(

enthalt 10% „Nervensubstanz (Lecithin) Professor Pr . Häbörmajin
und Dr. Ehrenfeld“. Es bildet einen wohlschmeckenden piüvesv
förmigen Extrakt aus den leichtest verdaulichenWertanteilen von
Eidotter und Milch und ist unstreitig das vertrauenswerteste
Kräftigungsmittel für jedermann, vorn Säugling bis zum Greise.
Biocitin ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich, sonst

Für jeden ist es von höch¬
ster Wichtigkeit, sich über
Nervenernährung durch unsere
Broschüre zu orientieren.

Kartons

Kein üisssesil — SCeisi BSakesa!
Kialiägges meis &es  Lsclail

— Spiritus- =
Glühliditlirenner

Bewährtester Spiritusbrenner!
: : Tau sende im Gebrauch ! : :

= Umänderung =
alter Petroleumlampen.

Erfüll
Kleine Burgstrasse . : : Ecke Häfnergasse

Aussteuer -Magazin für Haus - und Küchengeräte.
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Wir verkaufen

auf dem Baumwollmarkt.
alle Weisswaren — Leinenwaren— Baum weil waren

Damenwäsche— Kinderwäsdie — Tiscliwäsclie — Bettwäsche
der momentan rückgängigen Konjunktur entsprechend

enorm billlfffT
Wir bringen mir allerbeste, auf Haltbarkeit, gutes Tragen uni in der Wäsche durchaus erprobte erstklassige Qualitäten in den Verkauf.

Unsere billigen Preise sind bekannt unübertroffen. — Unsere Auswahl in allen Abteilungen ist die denkbar grösste.
Für Hotels , Braut -Ausstattungen und den . Hausbedarf beste Kaufgelegenheit.

S . GnBmann L € # .«, Webergasse8. .
Wiesbadener
Cresellsehaft

Dienstag, den 20. Oktober,
abends8 Uhr,

für bildende
Knust»

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Herr Professor Br . Soacfe , Ordin. an der Universität Tübingen:
Alt -kretlsclie Kultur und Kunst . F391

Eine Zusammenfassung der überrasolienden Ergebnisse neuer Forschungen
and Ausgrabungen. (Mit Lichtbildern.) Eintrittskarten für Nioht-
mitglieder 2 Mk. sind an der Kasse, sowie in den Kunst- u. Buchhandlungen
von R . BSarsger , Jü. Actuarina , STeller & Creeks , CJisfoert
Soertershaenser und Wie-tor zu haben. Eine Anzahl Karten für
reservierte Plätze ä 3 Mk. (für Mitgliederk 1 Mk.) bei Herrn 4*. Sioerters-
haeuser und an der Kasse. ® er Vorstand,

Deutfchnationaler
kranölungsgehilfen -VerLcmÄ-

Größter Kaufmännischer Verein. Ortsgruppe Wiesbaden»
Tie ersten Stunden unserer Unterrichtskursewerden gehalten:

in Englisch für Anfänger Montag , den 19./10., abends 8'h  Uhr,
,, „ „ Vorgeschr. Dienstag , „ 20./10., „ 8' /- „
in Französisch „ Monlag, 19. 1»., „ 9'/- „
„ „ „ Anfänger Dienstag , „ 20./10., „ 97« „
„ Stenographie Montag, 19./10., „ 8 '/- „

sämtlich in der Mittelschule an der Lnisenstratze»
Wir laden unsere Mitglieder, sowie Interessenten hierzu höflichst ein.

Der Vorstand.
NB. Die weiteren Kurse beginnen später.

Hanptdepot : Tictoria -Apotiieke , Kheinstrasse 41, Drogerie
Apotheker am Kgl. ScMopr. V

WinterkartHeln
Thüringer Eierkartoffel»,
Frankenthaler Kaiserkrone,
Brandenburger Daberkartosfeln,

sowie alle anderen Sorten sind stets zu

Nerzen-„ Elektra - Kerze» müssen Sie pro«
bieren » heute Weltmarke . Die billigste , beste und
hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen nicht. Besonders
billig : v. Guß leicht beschädigte p. Dhd . Mk. —. 58 , —.80,
—.90 , 1.20 . Man verlange überall Elektra -Kerze» v«

Fz . KuVn»Nürnberg . Hie«: Dro «. SanDa «. Mauritinsstr3.

Norvulem
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertn. beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter
Zehr-ii.Entfettmiptee„Fucnf

Zu beziehen: 1084
Urrr Kneipp Hmrs-

8V Rheinstraße 8V.

Tiredwime
V«BC1. ohne Glaav. M . —.5S an.

Wilhelm Kirsels,
Werahandlung,

Bleicbstrasse 13. Telephon 868. | |

1224^

Anzündeholz,
trocken, f,
100 Bfd.
straste 42.

:in gespalten, pro Sack 1 Mk.,
2.20. Al ---, linajip , Jahn-

Telephon 3129. B15580

WEsLrmel,
alle Farben, v. 60 Pf . an. Füßlinge v.
18 Pf . an, Schafwolle, nicht eingehend,
J/s 58 Pf . u. alle mögl. Handarbeiten «.
Wollwaren bekannt billig. Strünipie w.
angestr. in 2 Tag. v. 8 Pf . an, Wäsche
gesticktu. ausgebess. v. 5 Pf. an, Hüte
äufs feinste garniert v. 25 Pf . an nur
Goldgasse 2 , HandarbeitSgeschäft.
ggj| | gg

Schätzers
Geidsohränke^
in Qualität u. Konstruktion

unübertroffen!

_ Verkauf zu Fabrjk-
B preisen!Musterlager : Bismarckring 9,

Wiesbaden.

Beachten Sie _
mein Kofferlager nehjt Reparaturwerkstätte

20. Lruisinrert , Sattler,
nur Metzgergasjel» . 1979

EISSSB

allerfeinste Qualität
Harzer t,m W . , Bauern 2,30 M.

empfiehlt
. SPranz Fiene , Käsefabrik, ,

Harsum, Kr. Hildesheim. F 1431

Mark
dadurch, dass ich im Besitz
eines grossen Warenlagers
und in der Lage bin, Vor¬
teile zu bieten, sowie mit
Preisen hervorzutreten,
welche als nie wieder¬
kehrend bezeichnet werden

können.

Im -, und Arbeiter

Es gelangen zu spottbilligem Preisen
’zum  Verkauf:

Herren-Paletots
jetzt Mk. 30.00, Ift 00

24.00, 18.00, iu»
früherer Preis bis zu Mk. 48.00.ft^3 Slerren-Auziigc

ft jetzt Mk. 36.00, 00
27.00, 18.00, 12.

früherer Preis bis zu Mk. 55.00.ft

Sport-Anzüge
jetzt Mk. 27.00, 00

21.00, 18.00, W,
früherer Preis bis zu Mk. 42.00.

Loden-Joppen
jetzt Mk. 12.00, Q O®

8.00, 6.00, d.
früherer Preis bis zu Mk. 24.00.4s

if# Herren-Hosen
jetzt Mk. 10.00, Q 5©

7.00. 5.00. 4.00. L7.00. 5.00,4 .00, 4.
früherer Preis bis zu Mk. 18.00.mi

Arbeitsliemden, Selilosser-Auziige, Socken
sowie sämtliche

Berufskleidung staunend billig.

« •a

<£? c S 'S
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Jagdwesten.
Elegante wollene

Herren-Westen
mit gestricktem Rücken,

bester Schutz gegen Erkältung.

Sportwesten
für Herren und Damen.

Sportsweater
vorzügliche Qualitäten,

geschmackvolle Neuheiten.

Beste Qualitäten.
Neueste Muster.

Unübertroffene Auswahl am Platze.

L Schwenck, löliSgasse 11—13. Alle Fassons,
Grössen und Preislagen.

K57

Sosenthal S David
Hoflieferanten

€J,ttgL .Magazin
3 ® Wilhelmstrasse oo Wilhelmstrasse SS

l'lil!llllllililllliliil !i!iil!lililliiilililllli !illlllll !llilllll!l!IiiHil!iiHil!linil!illllil!lliliillllll !i| [liililllllillliHilljii

In grösster Auswahl neu eingetroffen:

Elegante
Paletots für Strasse und Reise.

Englische Raglans und Ulsters.

Regen - Röcke . — Gummi -Mäntel.
Auto -Mäntel.

fl ? Kerbst- u. Winterbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

w » *

Hamentnehe, Kastfastoffe,
Sinsenstaffe, Handle.

Jtorgenroefe- und JfalineestoJfe
io Wolle und Baumwolle.

W “ greife  flrettg vee £C xtnö billigst.

Ja Stil SU 1HhGrosse Burgstrasse 7.

Sämtliche Stoffe für

Herren- und Rnabeti-BeMeiteng.
Fabrik-Verkaufsstelle

der sich allerwärts so vorzüglich bewährten

8We'ZMckW-AMW.

Tuch -, Mode -, Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel. 1253

Gerts 8. Montag , 19 . Okrover 1908. Wiesdadsttsr TsrgdiKÄv Mend -AnSgabe, 1. Matt. Nr . 490.

virskisr Import sb Golombo.

3  Webei *gas .se 3
Telephon 1M9.

Bitte g-eB.au auf |/l rÄ««nmeine Firma u . ÜUIvuMj
W7777"7̂ « ^

EU
aeliten.

Mandelkleie.
Meine ©rlyceriiB - ffiasadelltleie ist ein vorzügliches

'Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut und zur Ver¬
hinderung des Aufspringens derselben . Jede Seife , auch die
beste , entzieht der Haut einen Teil ihres natürlichen Fett¬
gehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt.
Meine Glycerin -Mandelkleiefist nicht nur ein ausgezeichnetes
Reinigungsmittel , sondern sie dient auch zur Erhaltung , so¬
wohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit der Haut
und ist wegen ihrer milden und wohltätigen Wirkuna -, nament¬
lich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr
zu empfehlen.

Sand-Mandelkleie.
Maine Saml -OTnindellileäe ist ein bewährtes und an¬

genehmes Mittel zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung
eines reinen Teints und einer gesunden frischen Gesichtsfarbe.
Die Sand -Mandelkleie ist besonders empfehlenswert zur Ent¬
fernung von Unreinlichkoiton der Haut , als Mitesser , Finnen,
Hitzblättchen , Pickeln , Knötchen etc.

EBose 0 .41« u . «9. 55 52k.
3 fiJoseia Jf.läB u . 3 .00 9k.

Fabrik
Parfümerien,Sr.U.WercksM, fe«r

Lager deutscher, englischer n. franz. Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette-Artikel, nach in Schildpatt

und Elfenbein.

Tapeten-
uns

Linolenm-
NestS',

um zu räumen, rrru. unter Kosten-
Preisen . 1064

Jülins Bernstein,
MiKelsbera 6.

Neuanfertigung und Om-
arbeiten von

jeder Art liefert bei guter Aus¬
führung und billigster Berechnung

Lina Hering Wi *,
vorm . 6 '» rl Rraun,
10 Ellenbogengasse 10.

Neufütterung von Stoias u. Muffen
in kürzester Zeit.

130 J
Frankforta. M.,

Eiaiserstrasse S.
Wiesbaden»
füi ' iltielmstrasse 3 « .

S -ernsprecIier Kr . KOOS
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
—Ausführliche Preislisten kostenlos . ”

IC 165

Hoffet Md Heiseartikel.
^rrarlien -Mdoel.

erkauf u. Artete.
Auch BeitlsMe und

Zimmer-!illokUS
leihweise,

ü . Sicliner,
Webergasse8, Htb-
Tel. 82-9. Nepal,
prompt Md billig.

feere bevorzugte Preislage
Damen- und Herren-Sticfel

p12 .50 j)!

IS .s®

kann an Eleganz

und Solidität

in gleicher Preislage

von keiner Konkurrenz

übertrofien werden,

das können wir getrost

behaupten.

7 V

Meustadt,\
Wiesbaden , Langgasse 9 .

1374
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Kport.
* Fechtsport . Das unter dieser Rubrik bereits er¬

wähnte 29. Gauverbandspreisfechten mittelrheinischer
Fechtklubs , welches am Samstag und Sonntag in Darm-
stadt stattfanö und das von seiten der dem Verbände
ungehörigen Klubs erfreulicherweise mit nur gutem und
bestem Material beschickt war , zeitigte für den Wies¬
badener Fechtklub  ein sehr befriedigendes Re¬
sultat . Es erhielten Preise : 1-Junioren -Fechten : Spada:
Gg . Maxheimer den 8., K. Winsiffer den 10. Preis,
deutscher Säbel : Rich. Staadt den 1., Gg . Maxheimer
den 2., Jean Schwarburger den 3., Gg . Pfusch den
5. Preis , Schläger : K. Jäger den 2., Jean Schwarburger
den 4., Otto Reppert den 8. Preis : 2. im Senioren -Fechten
auf deutschen Säbel ging als erster Herr Rich . Staadt
hervor und errang damit die vom Kaiser gestiftete
Medaille , während als 3. in dieser Konkurrenz Herr
Robert Sanier folgte . Dem Wiesbadener Fechtklub und
seinem rührigen Fechtmeister , Herrn Kobbs , stellen
schöne Erfolge das beste Zeugnis aus.

* Radrennen r» Mainz (10 Kilometer ) . 1. Gg.
Drescher -Mainz 9 : 35 (Bahnrekord ) , 2. H. Luöwig-
Sostenheim , 3. Joh . Hohe -Nied . Bunöesrenuen und
Zeitfahren . 1. Rode -Hamburg.

* Autosportlrches . Der Frankfurter Automobil¬
klub unternahm am Samstag gemeinsam mit dem Klub
von Wiesbaden , Covlenz und Cöln eine Fahrt nach Bad
Ems . 22 Automobile mit 60 Damen und Herren trafen
mittags dort ein . Nach einem gemeinschaftlichen Mahl
im „Hotel Stadt Wiesbaden ", bei welchem es an Toasten
aller Art nicht fehlte , wurde die gemeinsame Rückfahrt
über Nassau , Kemel und Langenschwalbach nach Wies¬

baden angetreten . Abends war Festessen und Ball im
Heime des Frankfurter Automobilklubs . Die ganze
Veranstaltung dürfte in absehbarer Zeit wiederholt
werden.

wb. Darmonth , 17. Oktober . Der Kapitän des
Dampfers „Naödod ", der den Ballon „Hergesetz" hier
ernbrachte , berichtete , er fürchte , daß die Luftschiffer , dte
den Ballon führten , umgekommen seien , da die Halte¬
taue der Gondel durchschnitten waren . Der Ballon be¬
fand sich, als er aufgefunden wurde , zum Teil unter
Wasser . Die Hülle ist sozusagen unverletzt.

sr . Die Hirschbrunst , die durcch -die. warmen Nächte eine
Untevbrechunig erlitt , ist jetzt wieder in vollem Gange . Zwar
kann man das jetzige Stadium schon als Nachbrunft be¬
zeichnen, aber für den Grünrock ist ia beides ohne Unter¬
schied, wenn Hin Diana günstig ist. . Die kommende Geweih-
ausstellung wird zu Anfang des , nächsten, JaihreS wiederum
eine stattliche Anzahl , guter Rothirschgeweihe austoeisen. So
sind in diesem Jahre die Romintener Hirsche besonders gut,
auch die in der Schorsheide geben den ersteren nicht viel nach.
Im Harz fielen einige sehr gute Hirsche und auch die Mark
wird wiederum nicht schlecht vertreten sein. — Die Reh-
aehörne sind in, diesem Jahre im großen und ganzen trotz
der günstigen Äsungsverhältnisse nicht besonders gut ausge¬
fallen. In Brandenburg kamen ausnahmsweise viele
Schraubenböcke vor, auch die Peilung . ist nicht gut . Besser
scheinen die Gehörne aus Mecklenburg, Ostpreußen und
Schlesien zu sein.
- . . . ewaBKaSEB - - -

Steine Cdromk.
Die Waldbrärrde in den Bereinigten Staaten . Ein

etwa hundert Kilometer breiter Feuerstreifen wälzt sich
unwiderstehlich über Michigan . Nur nördlich von West-
Brauch versuchen Leute bisher vergeblich , die Flammen
aufzuHalten und mit Frauen und Kindern durch das

Montag,
19. Oktober 1908;

SS , Jahrgang.

Feuer zu entkommen . Bon den bisher Verbrannten
wurden fünf Kisten Knochen gesammelt , das einzige
Überbleibsel der in den Flammen umgekoMmenen
Flüchtlinge aus Metz . Won diesem Orte ist nur Äte
Steintreppe der Kirche übrig . Die Verlustliste wird
ständig länger und es ist noch gar keine Rettung sichtbar,
da die Wälder gänzlich ausgetrvcknet sind. — Weiter wird
gemeldet : Die Waldbrände in Amerika wüten im nörd¬
lichen Teil von Michigan mit unverminderter Macht.
Auf der Halbinsel Scoro wurden zahlreiche , 200 bis 400
Einwohner zählende Dörfer zerstört . 23 Menschen sind,
in Metz verbrannt . Genaue Angaben find wegen der
zerstörten Drähte unmöglich . Mn Bremser eines Zuges
mit Flüchtlingen sprang , um den Flammen zu entgehen,
in den Dank der Lokomotive . Das Wasser geriet durch
die große Hitze ins Sieden und der Bremser wurde,
-buchstäblich zu Tode gesotten.

Schwarze Pocken . Dem „Berl . Tagebl ." zufolge er¬
krankte in Bremen der Söhn des . Zirkusdirektors Carrä
unter dem Verdachte der schwarzen Pocken.

Unfall in der Manege . Den Morgenblättern zufolge
erlitt die Schulreiterin Mathilde Renz im Zirkus Busch
in Berlin einen Unlfall . Als sie während der Vorstellung
eine Hürde nehmen wollte , sprang bas Pferd zu kurz
und stürzte mit der Reiterin . Diese erlitt einen Knöchel-
brnch.

Die eigene Mutter ermordet . Der Maurer Giori in
Fassa ermordete seine Mutter und erhängte sich dann
im Arrest des Bezirksgerichts Fassa , wo er nach voll¬
brachter Tat eingeliesert worden war.

Ersenbahukatastrophe . Bei Tirlemont stießen zwei
Züge zusammen , wobei zwei Personen getötet und
WttrfsfTivt . + prTrmpi 'i> f P*flprr 8 rrp f i'fft rl i ffl . verletzt wurden

© © o©
0 ©
©  G
0 © © &

Cofe'snfreier

welcher täglich auf der Koch¬
kunst -Ausstellung ausgeschenkt
wurde, stets frisch zu haben bei

KSnigl . Hoflieferanten,

Tannusstrasse 14,
Willielmstrasse,

Ecke Rheinstrasse. 1866

Die Lieferung unseres Bedarfs an
Kartoffeln , za. 430 Zentner , gute
Sorte , soll im Submissionswege
öffentlich vergeben werden.

Verschlossene Offerten nebst Pro¬
ben sind bis zum 31. d. M. auf dem
Bureau Bleichstraße 1 in den Ge-
schäftsstunüen einzureichen und er-folgt deren Eröffnung an diesem
Tage , vormittags 11 Uhr, in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten.

Die Lieferungsbedingungen können
vormittags von 9—12 Uhr auf dem
Bureau eingesehen werden. E402

Wiesbaden , den 19. Oktober 1903.
Der Vorstand

des Armen -Vereins . E . N»
_ Schreiber . F402

Haanilltcrlagcir
mit Deckimar von 4 Mk . cm.
(K Jlpffft Michelsderg iS,

_S pez.-Dam enfrisenrgesch.
za. 20 Ztr . Äepfel und
Birne » , Hochs., von 8 Pf.

$ an, Kürbis 6 Pf . werden.
diese Woche verk. Moritzstr . 84.  B15872

i O Pfd. 80 Pf . Schw aib acherstr. 71.

Vermeidung des Konkurses,
Beseitigung von ZahlungssÄwieris-
teiten durch sachgemäße Verhand¬
lungen mir den Gläubigern ; nur streng
reelle Sachen werden bearbeitet. Streng

Nur Nsch 7 Lage?
Großer Räumungs-Äusverkaus!

Wegen Aufgabe diese Artikel bis 5 ©°/o mttev  Preis.
Es lohnt sich, Vorrat zu laufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.

I Men tlemikr«Mim. » * -¥£ ■*!>O?«?’ setzt 6.78 5. 50 4.50 1.78

1 Posten MrckM . frü6er 7-B0

1pefieii(üfitt-Jtorea mit iHoicmt,
6.50 5.50 3.50

jetzt 4.75 4.50 3.50 1.95
früher _ 17.50_ 13.- 11.-

jetzt 10.75 7.75 6.5«
1 eleganter Parade ° Kiffen , PlsirmranS » trübgewordcner
i Posten Lamen -Wäschs aller Art bis 50 "/° unter Preis.

Ferner empschle zu staunend billigen Preisenr
1 Posten Damen -Hem - en

von 78 Pf . an.
1 Posten Damen -Beintleider

von 95 Pf . an.
1 Posten Nntsrröcke von 135 Pf . an.
1 Posten Antertailleu von 78 Pf. an.
1 Posten Dam «nsck,ürze»»v. 50 Pf . an. i
1 Posten eleg. Phantasie - Damen-

Hemden mit Stickerei und Volant
von 195 Pf . an.

1 Posten eleg. Kuiebeirrkleider 168 Pf.

1 Posten Gardinen
Fenster von 175 Pf. au

1 Posten Kouleans
Fenster von 195 Pf . an.

1 Posten einige 1000 Meter Spitzen
und Stickereien aller Art

Meter von 3 Pf . an.
1 Posten Kinder - und Erstlings-

Wäsche aller Art von 18 Pf . an.
1 Posten Bettwäsche aller Art

weit unter Preis.

Wäsche-Fabrik Nettgasse 17,
_ früher Faulbrunnenstraße 9. _ _

Grösster Wanderbienenstand Süd-Deutschlands.
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Mur 6  Tage!
¥oia fflotstsag ’, ck« » I ®., bis mit Samstag , den 2 L. «I . SIL,

veranstalten wir einen grossen

umfassend das gesamte Lager in

Montag
Dienstag
Mittwoch

Seidenwaren und Konfektian.

Extra grosse Preisermässignag
Jacken- Kleider,
Blusenu. Rocke,

auf Paletots,
Taillen- Kleider.

Äenderungen werden berechnet. Keine Äuswahlsendungen.
Ganz besonders

beachtenswert: Hödel ! -Kleider für Promenade - und
Geseüschaits - Toiletten.

MB I £8. Herzogi. Sachs. Hof!.,

^ Billige Bohlen.
Siebgrus ans gewaschenen RnhrsettnuWsiLN

de » Zentner zn 'S'5 Bf.
ceflett Barzahlung liefern wir in Säcken frei Keller bei Abnahme von 10 Ztr.
aufwärts , solange Vorrat reicht. II642

UohlW-Verkayf-EesEllschÄfti . h. H.,
Hanptkontor : Bahnhvfstratze 3. Fernsprecher Nr . 545 t». 715,

GnWe ftafee’s Empfehle als besonders preiswert

Gurt Losskarn,
Drlilratessenhandlnng,

Eckc Moritz- u.  Adelheidstratze.
Fernsprecher 3479.

mss

Karrst,alt-Mischnng . Pfd. 1.00
HambrrrgerMischrrng. „ 1.L0
Java -Mischung . . . „ 1.40
Kartsuader Mischung „ 1.60
Wiener Mischung . . „ 1.80
Worka-Mischnng . . „ 2.00

9806

MT
per Paar per Paar

Salon *Sefaufae
aus -weißem Glac6eledcr , die durch Ausstellen in den Fenstern etwas staubig
geworden , werden , ohne Rücksicht auf den früheren Wert , durchweg für
Mk. SS.OO das Paar ausverkauft.

IfimiaPfitiallol in Boxciilf und Clievreaux , nur allererste
SllllUbl öllölv »! Fabrikate , zu fabelhaft billigen Preisen.

Wiesbadener Schuhwaren-Konsumf
Ges. m. b. H.

nahe der Luisenstr ., 1© Kircligassc IS , nahe der Luisenstr.

Badhaus Goldener Brunnen.
Ganxen rBPiFa.sr grcff flPnctf«

SSSi&er acss eigeoei ' dtiieTie . B&oXilensaure ESader*
7?.Ä.ssSg*-e 8®rei «e.

eSn ^ er5ff rlBt^ t <B ^ aalB.trrli 'aamc*. — Grosse Matddxall ©*

KRUDM

Billige

Tapefest!
za. 20,000 Rollen znrllcbgesetct

zu jedem annehmbaren Preis.

Rhein str. 56. A.Sehar hag.
' -"fc Neiö^

Maschinen
zum Reiben von
Mandeln, Bröd.
chcn Zucker. Kar.

tosseln re.,
von Mk. 1.75 an

empfiehlt uz,
Franz Flössner

Wellritzstr. ß. 1

D

© <©

Wegen vollständiger Umgestaltung m.  Damen-Wäsche-Lagers
verkaufe ich einen P ®Sf ©3B

bedeutend
unter » Preis I

Der Ausverkauf beginnt am Montag , den 19 . Oktober.

Ferner ein Poeten - WLSvKS I

Farbige Obsphesrndeo mit $8an ©ct»st £en 3 . Hk . und 4 .53 Hk . pro Stück.
Nachthemden , Kravatten , Sccken -etc.

Langgasse
48.

1351

Vinter-
Kartofeln,

alle Sorten in
allerbester Qualität am Lager.
Cölner Confumgeschäft.

Wellritzstr. 42. Tel. 445.

Teltower Rübchen
1349Kastanien p. Vfd. 13 Pf.

DZL8 -. SL « Z
Wevergasf« R*r’
abrersehalber billig zuv>,-.

kaufen Schachtstratze28, V. 2.

2« wellritzstraße 2v.
Möbelhaus

flit Brinii-AuHMnqen.
Größte Auswahl:

Als Gelegenheitskauf
Hochs. Schlafzimmer

Hochs. Küchen
tersMasstge Herstellung)

offerieren wir zu ganz besonders
billigen Preisen.

Mi.  Weigand& Co.
Telephon 3271.
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verwandte« Gewerben
im Kantinen  schloß ch en  zu Wiesbaden-

-i= -̂ = =  Täglich geöffnet VM msrgeus9 Uhr Ms abends9 =========
Einirittspreiss:

Montag, den 19. Oktober. . . . . . . . M . —.50.

feinste Schweizer Handarbeit
.Masehinenstriekerei.

Englische und amerikanische
Sportjacken und Sweaters.

Allergrösste Auswahl.
. . . nur besserer Qualitäten.

IV128

Hills ? WWMgLAA Hoflieferant,
Webergasse l im Hotei Kassau.

Täglich MilitKrKouxert.
Es empfiehlt sich dis AussiMyg häufiger zu befucheu, La dis Asche im grstzeu Ptttüffaafe ihre Platten

täglich wechseln. 1329

"■5Ä f'Sr prekverteilmg. Eintrittspreis
3Ä Pf.

Konzert der Kapelle des Füsilier- Regiments von Gersdorff
(Kur-Hess.) Nr. 80, unter Leitung des Heren KapellmeistersE. Gottschalk.

leeism-
ßonieroatormm,

Friedrichstrasse 48, Hi u. IV.
49 ircUtor , 1052

Hans Georg Gerhard.
. — — = - -— “ N

Tag zzvtü  üaciaf
gleichmässig erwärmte Bäume

erreioht rnan bei geringstem
BrennstoffrYerbrauch durch

Winters Oster„Weit-Germanen“.

.Neueste Modelle.
Garantie für beste Heizwirkung.

In reicher Auswahl stets vorrätig bei
Jac. Frälert , FrieJriohstr . 12. IV180
Karl V;aidschmidt, Dotzheimerstr. 39.

Neil für MMi» .
1Std . Bahnfahrt nach Hamm(Rhcinhess.).
M .-
Aparte Neuheiten, rtiracitbs am Platze:
Korbmöbel , Bestevül , Veranda,
Korridore » Preise ohne Ladcnmiete.

Verlangen Sie per Karte meinen
direkten Besuäi.

KiinstgeWerbl . Werkstatt
von

v » l . Li8 « 8s « »-,Hamm . R !isknhcffen.

Lbstschracke
in verschiedenen Grützenv. Mk. 20 — an.

Obsthorden a Mk. 1.50
empfiehlt K130

Conrad Krell 9
Langgafle 14, Ecke Schützenhosstr.

I
die erste Qualität,

Im Preise herabgesetzt,

Dutzendpaket 75  Pf.
Lüiembnrg-üropriB Fritz Nieder,

li .Eiser -iF'rietlr . -Ifi.iiig ' SS.
Telephon 786. 1277

PfeiId rc!cck -Se ifc n
sind garantiert reine Kernseifen, frei von Schärfe und der

Wäsche schädi. Bestandteilen. Sio schäumen leicht,
reinigen vorzilgl. u. verwaschen sich sehr

langsam, weil sie mit patent . Apar.
eig. Ivonstr. bes. gehärtet sind

Sie sind nicht teurer
wiejed .and.gute

Seife. .sgP'

(Fa 2420) F143

durch Puder und Schminke zu verdecke», ist Ächi
selten ein Verbrechen an der eigenen Gesundheit.
Man benutze die nach dem genialen D. R . P-
Nr. 138988 von L. Zucker & Co ., Berlin,
hergestellte, wunderbar milde Znek ^Hh-Seife,ärztl. emvfohle» und tausendfach bewährt, Preis
50 Pfg . (kleiite Gcbrauchspackung) und Mk. 1,60
(große Gescheukpackmig) in Verbindung wit
Zuck ^LÄ-Cröme , dem herrlichstenund unnach»
ahmlichite» PautcrSme, Preis Mk. 2,—, Probe-
iuie 75 Pfg.

Aiwäerdsre erfolge,
zumal bei gleichzeiLiger Anwendung der nach
dem nämlichen Patent hergestelltcn, weltberühmten
und im Gegensatz zu obiger äußerst kräftig
wirkenden ^ ulkev ŝ Patent - Medizinal -
Seife , Preis 50 Pfg . (kleine Packung, 15%tg>
und Mk. 1,50 (gve ^ e Packung, 35 % ig, von
stärkster Wirkung) , werden täglich berichtet.
Jeder , der bisher, vergeblich hoffte, mache einen
Versuch. Für die zarte Haut der Kinder ver¬
wendet die denkende Mutter BiLunroor -Kinder -»
Seife , D. R . P ., Preis 50 Pfg ., und Bitu«
rnoor -Lkinder -CrSme . Preis 40 Pfg ., Doppel-
dose 70 Pfg ., das Edelste, Beste und Reinste für
die kindliche Haut. Ueberall zu haben . Wo
nicht, direkter Versand dunchL. Zucker 6ö Co »,
Berlin . Potsdamerstr . 73.
In Wiesbadcir echt bei Dr. M<

Albersheim , Wilhclmstr . 30, Adler-,!Drojierie Wilh . Machenheimer , Bis -'
marckr. 1, F . Altstättcr Wwc., Ecke!
Lang - u. Webergalse, A. Cratz, Lang -^
nasse 29, Drogerie Mocbus , Taunus - !
stratze 25, Ring -Drogerie , Bismarck- !
ring 31, Germania -Drogerie , Rhein -!
stratze 55, Viktoria -Drogerie , Rhein - '
stratze, Wellritz-Drogerir P . Bern - '
stein, Drogerie Sanitas Adolf.
Hassencamp, Oranien - Drogerie,
Oranienstr . 50, C. Köhler, Mauritius -'
stratze 3, Chr. Tauber , Kirchgasse 9/
Otto Lilie , Moritzstratze 12. — In!
Biebrich: Flora -Drogerie . i

Stets frisch eiutreffenb:
Strastburger

Gänseleber-Pasteten
in Terrinen von Mk. 1.— an.

Gärtfeleber -Galantine,

Gänseleber-Wurst,
PoMmerscheEDäat ' eöeast,
Münchener Bicrwnrst , Ham¬
burger Rauchfleisch (Nagelholz),
Wcstfäler Winter - Schirrten»
magerer Schinkeuspeck , Thür.
Haüsmacher Lever - und Rot¬
würste , Charlotte «» - Leber-
»vnrst , ff. KalvSIrverwurst,
cäste Frankfurter Würstche,r»

ff. Tee -Wurst,
täglich frisch garnierter Listtauer
Käse , Tilsiter Käse , deutsche
und französ. Ca in rindert und
Gervais , feinste Süßrahm»
Tafelbrrtter , emte Teltower
Rüvcher »,frischeMarotre »rnsw.

feinst geräuchertenAal tu  Lachs,
Kieler Sprotte »; , Bücklinge,
Flrrnderu , Ruff . Königs-

hcriltge empfiehlt

3 . 8 ° RsiPEk,
Delikatessenhaus,
Kirchgusse 52,

Telephon 114. 1178

DM- Leset Allei
Hcrrcn-Anzügew. n. Gar . angef.Hose 4^

llcbcrz. il , Sanimtkragen von 1.50—6.—,
neues Futter v.ö—10, Röcke gew»7.80»
Repar.. Reinigen, Anz.-Bützrlt » 1,20,'
Muster-Kolickt. z. D. Amerikanische
Schneiderei, Herrn,nudstr. 3, Part»



Teile 12 . Montag , IS . Oktober L903. W ; esVKS § NW GKZöLE» Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. srr . 49 » .

0Qmflgewerheßaus Qebrüder CWoffweber
dfofliefer anten Sr . (Kgl . dfo fielt des Cjroßfierzogs von Cßadan

Gdce J2>cmggaffe und SBärenßraße.

Qrößfe C&usvoaßf am EEtaße SKünßferifcbe S/Lusfüßrung # QQedrigße CEre/ße
Gxtra =£3>nfertlgung nacfi Angabe und  c fifiizze cTpeziafi*Gntwürfe fioßenfios.

SBeßcßiigung erbeten ofme jeden ßQmfzwang . <S)
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 19. Oktober:

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
2. Czardas aus „Divertissement russe“

von G. Miekiels.
3. Grosses Duett : 4. Akt aus der Oper

„Die Hugenotten“ v. G. Meyerbeer.
4. Souviens-toi, Walzer von E. Wald¬

teufel.
5. Ball-Ouvertüre von Ä. Sullivan.
6. Duett und Finale aus der Oper

„Martha “ von F. v. Flotow.
7. Tarantelle a. d. Op. „Das Mädchen

von Treppi“ von W. Freudenberg.
8. Papageno, Polka von A. Stasny.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferai, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre „Meeresstille und Glück¬

liche Fahrt “ von F. Mendelssohn.
2. Polonaise, As-dur von F. Chopin.
3. Largo, Fis-dur für Streichorchester

von J . Haydn.
4. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“

von G. Verdi.
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“ von

G. Rossini.
6. Vorspiel zum 4. Akt aus der Oper

„König Manfred“ von C. Reinecke.
7. Toreador und Andalouse von

A. Rubinstein.
Biiiiimi mmm Stenographie-Kurf
gl nach

Gabelsberger
wS und

tolze-Schrey r
beginnen am

iü Donnerstag,
rasd. 22. Okt., u. Montag, d. 26.

9Institut äüeira , Rheinstr.
W Handelslehranstalt . fe

Kunst -König
Lotos

per Pfund 44» und ©9# Pf.
Nieserlags bei * B15869

«8 esaia Sprisag,
Kolonialwaren — Delikatessen,

BiSMarSriug SU, früher Göbenstr. 17.

F-Leisch-Konsum!
Ia Qual . Haurmclst . 70n. 60 Pf.
1a Qual , Kalbfleisch 75u. 80
empfiehlt stets frisch

Jt :> o !t BSsrsaias,
Metzgergasse 13.

KliÄenMger Ättvselu.
beste Dabersche Speisckartoffeln, Eier-
kartoffelrr, diese beliebten Sorten sind

wieder cingetoffen.
Otto H>ili«ll»aeb, Schwalbacherstr. 71,
Kariosfelgrosthandlung. Telephon 2784.

UZ 8M breite fteiiofs
für Mlädchenkleideru. Turnanzüge

per Meter 1.5©, 1.75 , 1.95 und 2 .35 Mk.
Grosse Auswahl.

L K > Lugendühl,
Marktstrasse , Ecke Grakenstrasse.

12871

SoHsfliduDiedie
frischen Webte

sphmecken
Mietia-Obst-Confitnren

die sein
VSarmeh

MLELMHWMNMU

feinsten u. gesundesten
rmeladen für den Friih-

ctiickstisch. Zu haben in
allen bess. Delikatessen- u.
Kolonial Warengeschäften.

und 2 Pfund,
5 Pfund in

rschiedenen
achte aber

darauf , dass jedes Gefäss
ein Etikett mit unserer

vollen Firma trägt.
Helvetia touieivtnl brik Ges. rn. b. H., Gross-Gerau.

Deutsche Abteilung der Conservenfabrik Lenzburg A.-G. vorm.
Henckell & Roth. — Vertreter : A. KlingsolirWwe . Tel. 719.

III190

Shampooniereu
J Mk ., tu . 5vrtfur u . Ondulation»

im Abonnement 75 Vf.
M Michelsberg Hl.

VvHv ; Spez. Damen-Friseurg.

Kohlenknsten
von 1 Mart an,

Kohlenfüller,
Kohleneimer,

sowie sämtliche Feuer»
gerirte empfiehlt billigst

Franz Flössner,
Weüritzstr,fi . 1362

KartsffelN.
Pa . Diagnum bonum per Ztr . 2.75

und 3.— Mk.. Thüringer Eierkartoffeln,
und Industrie billigst.

Müller , N-roftr. 35. Tel. 2730.

Uogelftiter it DßelWge
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit
zu billigsten Preisen bei 0945

Leo Geiclier , Adolfstb » 1»
Ich bin verzogen nach
MV" Kl. Brrrgstratz « 1. - WR

A» 8i.' k itilttcn,
staatl. gepr. Masseur.

d *10 | K II Hz Stelnleiden
MoW U HäS& Jä » Niere n - a,

<044 _ dnreii ci»e ^
heilbar“rsE"3j
SilllSfejS
natürlichen Giclitwasser,
Au d ©]pp ©14teo2i ]ie3i ©ÄA8res2a
Lltülon sfirMste Tfeenne.
Broschüre mit Heilbericliten frei.
Brunnen- GichtbaÖ tNIHglülllMISSII

l'arwaltung guSson: Mal- Ende Septemb,
In Apotü. Drogen- ete . Hdlg. erhalt!

Wiesbaden, fÜi(0iSSStfHSS8 , Wiesbaden,
vis -ä -vis der ttoetliestrasse.

Hoori ^ S Trottoir-Want
bildet das

Die feenhafteste Beleuchtung, die Wiesbaden je gesehen.

4000 Glühlampen . 40 Bogenlampen,
Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

'rüg -iicli geifffnet
von raiaclmiitti 9.gr!) 4  bis SS S !ir abemlsi
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Gelegenheit !! !
0 Oelgemälde u. 12 Perser Teppiche
(grosse und kleine) zu kalben Preisen abzugeben. Offerten
unter Wl. SS9 an den Tagbl.-Verlag.

Nr. 490. Abend-AuSgabc, 2 . Blatt. MesZmderrer Tagdlatr. Montag , 19 . Oktober 1908. Seite 13.

Bekanntmachung.
1. Am Dienstag , den 20. Oktober

er., vormittags 10 Uhr, versteigere ich
am Hause Alwinenstratzc8 zwangs¬
weise gegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier u. 1 Plüsch-Sofa.
2.  Mittags 12 Uhr im Bersteige-

rungslokal Neugasse 22:
1 Theke, 1 kompl. Laden-Einrich¬
tung , 1 Wage, 1 Spiegel , ein
Klerderschrank, 1 Vertiko, 1 Kom¬
mode u. 1 Wagen . F 253
Ce »« » ? , Gerichtsvollzieher,

Rheinbahnstraße 2._
Bekanntmachung.

Dienstag , 20. Oktober er., mittags
12 Uhr, werden im Verstergerungs-
lokal Helcnenstraßc 24 dahier:

2 Klaviere , 2 Büfetts , 1 Sofa , ein
Diwan , 2 Sessel, 1 Wäscheschrank,
3 Schreibtische, 1 Pfeilerspiegel,
Schreibmaschine, Aktenschrank, Näh¬
maschine, 10 versch. Hcrrenkoffer,
10 Kanarienhähnr usw. usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gen Barzahlung versteigert . II651

Wiesbaden, den 18. Oktober 1908.
Sielaff , Gerichtsvollzieher.

Achtung! Achtung!
Kein Laden, darum schwere

Walohasen nur 4 Mk. I!15875
Fra u Werder str. 4«

Prima Vollmilch
p. Liter 20 Pf . liefere frei ins Haus.
Butler-, Eier- u. Milch-Spezial-Geschäft,

Blücherplatz4. L1e826

Anmachholz,
Best, übermittelt ,-L1« xi , Michclsberg 9.

TW.MeMefod.Tratteur
bietet sich vorzügliche Gelegenheit sich
selbständig zu machen durch« «vernähme
«ine» tleinen , seinen , ansfichtt-
voven Geschäftes . Offerten unter
B . S88 an den Tagbl .-Verlag.

Illig zu verkau fen Adlcrstra ße 6, 1. Et.
Zwei wenig getragene Uever-
eher billig zn verkaufen. Näv.
lts marckri ng 23» P . l. L15877
Eine Gasvogenlampe und zwei

laslhraö billig zu verkaufen. Näh.
lismarff ring 23, P art,  links. L10878
fahrrad mit Freilauf billig zu verk.
ichwalbacher straß e 19, Uhrenladen.

Ein gut erhaltener Herd,
we.il zu groß, billig zu verk. Weber-
pqffe 28, be: Möffinger . L15852

280,608 Mk.
sind aus 1. Hypoth. auszuleihen. Off.
unter M . 58 » an den Tagbl .-Verlag.

SchöneMlla
mittlerer Größe, in hübscher Lage Wies¬
badens, ist sehr preiswürdtg zu verkaufen.
Offerten erbeten unter Sd. SslS an
den Tagbl.-Verlag._

Herrschaft!. Billa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nahe d.
Waldes, cnth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Roisclstrane2 od. bei «S. 4 Iiy . ffiJiiirU-
I5c Ii, Wilhelmstrnße50, _

Wäsche aufs Land wird angen.
Eig . Bleiche, fließ . Wasser, auch z.
Besi cht. Dotz heim, Jdsteinerstra ße 28.

Ein langjähriger Asthmatiker gibt
gerne und unentgeltlich Auskunft, wie er
von seinem Leiden geheilt wurde. Offert.
unter C . 5 85  an den Tagbl.-Verlag.

Stern - A str ö l o gie,
am Tage der Geburt, gibt Ans-
schluß über Zukunft und Lebens»
scheksal«. Prosv. gratis . Offerten u.

an den Tagbl.-Verlag. L13580

AD-

HKGMkp
Holzbette «, lackiert, kompl. von Mk. 25».— an
HoLzbette«, poliert, „ „ „ ÄÄ.— „
G&ifenbettett . . „ „ „ 1 ®.— „
Kinderbetten . . . . „ „ 20 .— „

Große Auswahl in
HvlzbetLe« und Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Nr,erkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Nur solideste Qualitäten.

IHcttergcsffe8 u. 15. ^
Einziges Spezialgeschäft am Platze
Bette ;; ARÄ Matratzen.

MrshfKcke . von Mk. 5.—
Seegrasmatratzen . . „ n
LAltdermntrutze» . . . „ . K.-
Wollmatratzen . . . „ „ 1®.-
Kapokmatratzerr . . . „ „ 32 »—
Haarmatratze « . . . „ . 3 ®«-
Patentrahme « . . . . „ . 2V.-
Sprungrahmen . . . „ u 25 *—

Lieferant vieler Behörden, Anstalten und Vereine.
Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus, Gewerkschaftshans, viele Hotels u. Anstalten. Spezialität: Bvautbetten«

Ständiges Lager von za. 200 Metten.
BekKNNiMMchUUg.

Auf Antrag des Gastwirts e-in Biebrich , als Bevoll¬
mächtigter und gesetzlicher Vertreter seiner minderjährigen Kinder, werden die den
letzteren zusteheudcn, im Grundbuch von Biebrich, Band 57/101, Blatt 1043/1789
eingetragenen

Grundstücke
bezw. Grundstuckstkile Karte 53, Parzelle 35, Wohnhaus mit Anbau und Hinter¬
bau, Rheinstraße 20 dahier, groß 4 ar 25 qm, und die ideellen Anteile an Karten 53,
Parzelle 34 — gemeinschaftliche Torfahrt — groß 42 qm, Donnerstag , de»
29. Oktober 1803 » nachmittags 4 Uür , i« dein Rathaus zu Biebrich,Zimmer 22, ndteilungshalbcr öffentlich freiwillig versteigert.

Die Bedingungen liegen im Rathaus dahier, Zimmer 23/24, zur Einsicht offen.Bemerkt wirr«, da?; die Grundstülle i is -a-vis der Haltestelle der
Rheindampfer liegen und in de»». Hause seit laugen Zähren eine gut»
gehende Gastwirtschaft betrieben wird«

Biebrich » den 12. Oktober 1908.
,_ DaS Ortsger icht. Wolfs, Vorsteher.

Zm Auftrags des Herrn Test-rmentsvollstreSevs versteigere ich

morgen Dienstag und folgende Tage,
jeweils morgens 9.30 und nachmittags 2 Uhr beginnend, in der

Itiofleüe in EltvilleI. syjeing.,
die zur Verlasse-,schaft der 's' Fl 'LM Mrofess0v Keil -
Schlichter gehörige

Pe|iui $-fi8ti$tuf ans 12 Umern. Wchr«sw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Slusgebot kommen:

Erchen--EWmmer -MnrichLLMg,SalVK-,
Wshn--, Schlaf- und Fremdenzimmer-
Möbel jeder Art- Kuuftgeaenftände,
AAtrssUltäteir, antike und moderne Silberfachen,
Tafeivestscks , Gold - und Schmuck -Gegenstände,
Brillanten u. sonstige Kostbarkeiten , Oelg'emälde und
sonstige Bilder, Bronzen , Marmorardeiten , Glas,
Kristall, Porzellan, Fayencen, Nippfachen, Münzen und
Medaillen in Gold, Silber n. arrd. Metall, Briefmarke »,
darunter Thnrn L Taxrö-Marken, eleg . F-rauett - Kleiser
und Leibwäsche, Seiden- und andere Stoffe, Spitzen, Hand¬
arbeiten, TafelgedeSe. Bettwäsche, Handtücher, darunter viele
neue Wäsche, Smyrna - und andere Teppiche, Gardinen,
Vortieren, Uhren, Wein» darunter seine Auslesen, Küchen-
Einrichtnna» Kübel- und Tapspstanzcn, sowie Hans «Ein»
richttrugs-Gegenstänse jeder Sirt»

Besichtigung am Sonntag , den 13., und Montag , den 19. Ok¬
tober er.» von vormittags 10 bis nachmittags 8 Uhr, in der Turn¬
halle zu Eltville im Ktzeingan. ggg4

Wilhelm Helfrieh,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden , Schwalbacherstras ;«! 7.
Telephon 2841.

Kaiilnänniscfier Verein Wiesbaden.
(E. V.)

Mittwoch , dem 21 . Oktober c .,
ahesisls pünktlich 8 1/« Uhr,

im Saal © des * Log ® Fiatoj
Friedrichstraase:

I . Vortrag » .
Herr Professor 15r. Sommerlad , Halle.

„Oie deutsche Frau in Vergangenheit
und Gegenwart“.

SSinzclkarten »V ff. SO Mark sind rn haben bei
&.  S Sir. (»»liicklicli , 'Wilhelmstrasse50. F 401

AN- UND ABFUHR
VON WAGGON LADUNG EN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt di»

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Fi.-ma

L . RETTEN MAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr.12u. 2376.

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UiVILADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie*
WAGEN STAND PLATZ mit LASTWAGEN ALLER
== = ======= ART im Güterbahnhof. ======== = ,

1292

-’ a . ■ „A

ANLAGEN
und

Apparate,  Alfred Flaeks

in Wirkung unerreichtl Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 1177

E; leinst 88« sK » ' Teiepiion 747 (alte Hummer.)
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DarrksaSMtg.
Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen Mutter, Schwester,
Großmutter, Schwiegermutter und Tante,

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus. isgz

Die trmrrrvirdett MnterdlrobAnen.

Seite 14« Mvntng , 19 . Oktober 1908. WiesvÄSeKer TrrgNair» Abend-Ausgabe, 2 . Blatt. Mt . ® TO.

Der Vorstand des Veretias slep Kinderlaorte und das ssnterzelcIaBaete K omitee beehren
sich die Freunde und Gönner des Vereins ergebenst einzuladen, Sonntag , den 25 . Oktober , ¥081 ^3 Uhr ab , den Abend
im „Paulinenschlösschen “ , Sonnenbergerstrasse , zuzubringen.

Die Damen -werden ergebenst ersucht, mit Milten erscheinen zu wollen.

Frau v . Altrock . Frau Auer v . Herremkirchera . Frau Merle . Frl . J . BSker . Frau ISorg-
niann . Frau DyckerliofF . Frau Fresenius . Frau van <> alpen . Frau v . Gasmann . Frau
Mot ®. Frau 3L. Hardt . Frau Magen . Frau 1L. Meimerdinger . Frl . Homann . Frl . J . Kalk-
maun . Frau Kalle . Frau I >. v.  Knoop . Frau Krause . Frau Köhler . Frau Krawinkel«
Frau Lautz . Frau v. Kacke . Frl. A . Mertfcens . Frau Uayer -WSndscIieid . Frau Mansche id.
Frau Hetzert . Frau L,. Wenendorfi . Frau Peterscn . Frau Pfaf . Frl. iS. Prell . Frau Heben.
^rau v . Schenk . Frau Seyberth . Frau Siebert . Frau v . Tchirschky . Frau Wachender JF.

Frau v . Willicb . Assessor Bergmann . Reg.-Rat v. Conta . <G>. Kackner.

Eintrittspreis : 8 Mark . — Galerie: 4 Mark.
Der Billettverkauf findet bei den Herren Moritz und Miinzol, Wilhelmstrasse 52, Ernst Schedenberg, Grosse Burgstrasse 9, Heinrich Staadt»

Eahnhofstrasse 6, Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 12, sowie an der Abend-Kasse im Paulinenschlösschen statt.

Norddeutsche Eier Kartoffeln
(Ersatz für Thüringer ) heute eingetroffen per Zentner 3 .25 frei Haus.

Carl Kirchner,
Telephonruf 4212.

Kotier - u . Le d er war en - Fa brik ation
Adolf Potins , Bahnhofstr. 14. 9815

Alte Ansichten von
<Oc!bilder , Aquarelle , Handzeichnungen , Stiche , Albums)

sucht die 1840

DWMuiig voll Klier&GkK§, piebetöfljfc 29.

Wer teil
Ausschluß Huben
Über nachweislich sicheres Unter¬
nehmen nach Frankreich bei einer
Beteiligung mit Mt . 8006 . — ?
Nach 1 Monat scdon 100 °/o Ge¬
winn . Der Gewinn beginnt mit
der erden Stunde der Eröffnung
des Unternehmens . Offerten n.
TL. » er ui ) die Tasbl . -Houpt .»
Agcntur , Wilhrtmstr . 6.

10057

Für: hiesiges ftottgcheudes,
altbekanntes u. seines Laden¬
geschäft wirdWeO.lüt.MliWüg
erbterluugshalbex gesucht.
Einlage ! Ä—15,000 Mk.
— 10 0/o. Günstige Gelegen¬
heit für Herrn oder Dame,
welche ihr Einkommen er¬
höhen wollen . Strengste Dis¬
kretion. Off . n. A.  84 © au
den Tagbl .-Vcrlaa,

kW "' L>a »» cr^ - WT
wenden sich in allen diskr . Frnuen-
Angelcgenheiten an gewtssenbaite er¬
fahrene Heb. Offerten unter A. 705
an den  Ta gbl.-Verla

3 Zimmer mit Küche,
Zubehör , für den Winter , mit oder ohne

Möbel , im Stunmrtefi Näheres bei
■s.  B ütten . Kleine Bur gstrn sic 1.

. 2-Ziirmrcr-Wchll.
wegen Abreise billig zu vermieten.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Lb

BJJarftflr. u . Grabenstr ., sowie der ncbcn-
antiegendc Laden in der Grabenstr .,
neu hergcrichtct . für 1. Nov. zu ver¬
mieten . Wegen der vorzügl . Lage
eignen sich dieselben für jeden Geschäfts-
betrteb . Nah . Kaiser -Jr .-Rin g 25, P.

lgismarckrina 38, H. P .. schon möbl.
_Zi m . an an ft. H . ob. Frl . b. B15669

Gr . Burgstrohe 9 , 2 , aut mBHiert.
Zimmer auf Mon ., Woch. u. Tage mit
und  ohne Pension . ^ Massige Preise.
Gr oße Kurgs tr . 9» 2, m . Maas . 3. vm,
bBielan dstr . 21 , H . 1 r „ er h. rl . Ä . 2.

Wirtschaft.
Haus mit gutgehender Bierwirt-

schaft ist . sofort an tücht . kautionS-
fähige Wirtslente zu verpacht . Aus-
iührl , Off , u . I . 585 T agbt .-Verlag.

MsLH ' ßZKSSLL.
Privat - und Illaesen -Unterrieht ert,

Llr. UZrovv« «; , blilrolasstrasse 33.

Frau Aloft , geprüfte Gesang¬
lehrerin , Opern - u . Kouzertsäng.
(Math . Kämmers . Scheidemantel,
LilliLehmann ) , erteilt schnellförd.
Gesang -Unterricht . Sprechstunden
ii— i Uhr Kapelle nstra sse 12, 2

Unterricht is« Sinutcsifincl
erteilt Kongertfangcr , Oberleutnant a. D.

8tseit -; u -> aus Schweden,
Walkmühlstr . 48, Part.

Sprechstunde : 12 —1.

Mt M-lHiAeler!ii Ms:
d. Woche. Milipsbergstr . 86. P . r. 615862

TölvAe M rlslhjUüsAelberm
per sofort gesucht

_ _ Gocthestraße 4, Druckerei . _
I . Mädchen k. d. Bügeln gröl , erb

Ctarenthalerstraße 3._ Bl5855

Lehrlmg
für sofort auf Fabrik "ont >' r gesucht.
Off , n . Ti - an den Ta gbl.-Verla g.

5O Mk. Belohnung
Demjenigen , d u einem Manne mit guten
ZeugnisieneinenVcrtraueiisposlen irgend¬
welcher Art verschafft. Off . u . « . LS»
an den Tagbl .-Verlag.

Verlöre« Kucifer in Etui
Gelb Leder mit Auffchrfft Kovpenhagen,
Mainz ' Langgassc nach Saalgaffe . Ab-
zugeb.n gegen Belohnung Schützcuhof-
sirasie 2, Korsettsalon . _ _

VkMtt» WKsullcO
abend 7 Uhr ein Pelzkragen aut dem
Wege von der Rößlerstr ., am Kurhaus
vorbei nach dem Könial . Theater . Gegen
gute Belohn , abzugcben Sonnenberger-
straffe 50. _ _ __

Verloren
auf dem Wege von Möhring - bis
Alexandvastratze ein goldenes Kette n-
Portemonnaie , an gold . Kette mit
lila Steinen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Schöne Aussicht ,1._

Eine Brosche mit Perlen am Sams¬
tag verloren . Gegen Belohnung »b-
zugeben b. Portier  Nassauer Hof,
SEWSMffiHKMIJSgaKffiS

BerlseLN
ist dcv Gegend des Warmen
Dammes eine kleine

Federzeichnung
mit Brief. Gegen gute Belohn.
abzugebei»  Mniuz ekstrntze 4»__

Verlöre»
Samstag abend ein Paket mit Schuh
u » Kragen . Gegen gute Belohnung
abzugcben Jahnstrahe 14, Part.

Gold . Damenuhr m. Monrgr . 0 . B.
von ob. Blücherstr . bis Blerchstrasie
verloren . Andenken . Geg . Belohn.
abzugeben B leichstr affe 27, Part , r.

Zwergpittscher,
schwarz mit brauner Zeichnung , seit
Freitag cnrtauien » Gegen Belohnung
abzugcben Ruhbcrgftrasie 7. Vor An¬
kauf wird gewarnt.

Deutscher Schäferhund
'wolfsgrau ), Name „Luchs ", abhanden
gekommen. Gegen Belohnung zurück-
liescrn Idstein erst ratz  e_ il._

Zugelaufen ein Kund (Dober¬
mann ), schwarz mit rehbrauner Aus¬
zeichnung, 2 rehbraunen Punkten auf der
Stirn und schmalen HalSricmen . Abznh.
Schariihorststraffe 7, V . P , l. B 15879

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv- und Aiisknnltsburean

„UsiSobi 44,
Jfenft ll ^ mertor Z,

PIT * Kel >e laagrea *»«** -MH
Vn ir bitten , genau auf unsere Firma

2u achten. __ 9938

Gebildeter Herr
sucht freundschaftlichen Verkehr mit netter
liebensw . Dame zwecks Heirat . Off. u.
« . Mäi> a. d. Tagbl .-Verla g erb. 10067

~PIi . 19.
Morgen oder übermorgen?

L.Sciieüenberß’sche Hot-Buclidruckerei1
Kontor : Langgosso 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder p
gewünschten Ausstattung alle M

Trauer -Drucksaehen. 1
Trauer -Ffleldungen in Brie*- und U
Kartenform, Besuchs- und Dank- El
sagungskarten rr.it Trauerrand , «
Andrucke auf Kranzsehlei.'en, m
Nachruie und Grabreden,Todes - U

Anzeigen ab Zeitungsbeilagen, i

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze ßoeke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten hisznm aller-
ieinsten Genre . K11

S.Blieial&Ei.,
Kirchgasse 39 41.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr. 34. Adnlfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 010.

1385
m

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröc.ke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . Kerf:'Sf »«9l,iZ 9
Langgasse 2ö.

IC, !15j_
ESMMMMK

Erste und grösste

Besrdignngs-Änstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbartli,
8 Ellenbogengasse 8 nsstl ülaaergasse 15,

gcgrUndct Tolrgliön 2SU5.

empfehlen alle Arten EBoJsn- Mild OTe<al ! »ärg -e nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung . Anfstrllnos von Kata . al^

s? notist Handelnbern bei Leichenfeiern , sowie Dekoration derselben
M Uobernahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Freisen . 1195
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Kainz

öffenfaach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

•Friede “ oderTelegramm -Adresse:

Bildhauerei und Grabdenkmai -Geschäft

Franz Crrifciathailer,
Talephon 2230 . Wiesbaden . Platterstr . 136

Inh .: Kicolans ßrUuthaler , akad . Bildhauer . 1281fipaMeiikmäles 1»

Todss - Arrreigr.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt, das; gestern nacht unsere gute , liebe Diutter , Großmutter und
Schwester,

A-arr Glise HrNMM, Mms.
durch einen sanften Tod von ihren Leiden erlöst wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Hrürrrch Cron und Krau , Michelsberg 2,
Faiiiilie Joh . Krumm , Cöln a. Rh.

Wiesberdon , Cöln , den 19. Oktober 1108.

Die Beerdigung findet m aller Stille statt : Dienstag den 20. Okt .,
nachm. 8 Uhr , von Ar Leichenhalle des allen Friedhofs , Platterstrahes
nach dem Friedhof „Unter den Eichen ". igtzp
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